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Stgalsnotwendigkeiten.
Von Hermann Pachnicke, M. d. R.

Jn tauſend Feſtartikeln iſt auf den Ernſt und die Notwendigkeiten
der Lage hingewieſen, iſt bürgerliches Pflichtgefühl, ſchlichte Lebens
führung, Gemeinſinn und Opferfreudigkeit empfohlen worden. Ver
gebens. Selten zeigte ſich ſo wenig Stagtsgeſinnung wie eben heute.
Man fordert lieber, als man leiſtet. Gegen die Steuern wird Sturm
gelaufen; es gibt keine Abgabe, von der das betroffene Gewerbe nicht
behauptet, daß ſie ihm in der vorgeſchlagenen Höhe den Untergang
bringe. Lohn und Gehaltsforderungen nehmen kein Ende. Jſt die
eine Forderung erfüllt, ſo taucht eine neue auf und mit ihr die Streik
drohung für den Fall, daß die Erfüllung nicht alsbald erfolgt. Die
Preiſe werden weit über das erträgliche Maß geſteigert, zuerſt von
den Kartellen, zu denen ſich nun faſt alle Unternehmungen zuſammen
geſchloſſen haben, dann von den einzelnen, die die Konjunktur noch
mals ausbeuten. Alle Hände greifen nach den blauen und braunen
Scheinen, und niemand gibt ſich Rechenſchaft davon, daß jeder neue
Reichsbankausweis ein weiterer Schritt zum Abgrund iſt. Fürwahr,
wir ſtehen bedenklichen en des Niedergangs
gegenüber.

Wie tief der Krieg die Moral herabgedrückt hat, wie üppig die
Selbſtſucht wuchert, das ſieht der Reichstag am deutlichſten. Er bildet
den Mitkelpunkt, in dem alle Fälle zuſammenlaufen. An ihn ge
langen unzählige Eingaben aus allen Richtungen der Windroſe, von
allen Ständen und Berufen. Es ſind keine angenehmen, keine er
hebenden Gefühle, die den Abgeordneten beſchleichen, wenn er dieſe
Beweiſe einer zügelloſen Begehrlichkeit duxrchmuſtert. Wie ein Kampf
aller gegen alle ſieht es aus, wie ein Wettrennen zur Stagatskrippe.
Der brave Mann, der an ſich ſelbſt zuletzt denkt, iſt ausgeſtorben.

Jeder denkt an ſich zuerſt und kümmert ſich nicht um die Folgen für
das Ganze.

Ahnlich ſteht es mit einer Frage, die mehr und mehr zur Kern

Jorm, wie er im November 1918 verfügt w
ShHablene paßte nicht für das vielgeſtalti
will anders behandelt ſein als das Hanbwert
als die Landwirtſchaft Tatſächlich iſt dann auch
werk an der Praxis geſcheitert. Durchlöcherungen aller
ſtattgefunden und mußten ſtattfinden, wenn der Eigenart der einzel
Ken Berufe Genüge geſchehen ſollte. Der tatſächlichen Entwickelung

will die Regierung folgen und ſchlägt deshalb einen Geſetzentwurf vor,
der zwar grundſäßlich an der käglichen Beſchäftigungsdauer von acht
Stunden feſthält, aber doch Ausnahmen für beſondere Fälle vorſieht.

Jn dieſen Ausnahmen liegt ſein Wert und ſeine Bedeutung Außer
dem ſollen Spezialgeſetze für die Eiſenbahn, die Poſt, die Schiff
fahrt uſw. erlaſſen werden, die auch hier mit dem ſtarren Syſtem
brechen und die Möglichkeit der Anpaſſung an die Bedürfniſſe der
Praxis bieten.

Jm einzelnen mag gegenüber den bezeichneten Vorlagen Kritik am
Platze ſein. Jm ganzen bewegen ſie ſich in der durch die Verhältniſſe
gewieſenen Richtung. Von Deutſchland werden Zahlungen gefordert,
die es nur leiſten kann, wenn es die Produktion vermehrt. Die Aus
fuhr muß geſteigert werden; dann ſtrömen Gegenwerte herein, mittels
deren wir Rohſtoffe in größerem Umfange kaufen und die Unter
nehmungen erweitern können. Dazu aber iſt in vielen Fällen eine
Ausdehnung der Arbeitszeit erforderlich Für die alleranſtrengendſten

Tätigkeiten ſind acht Stunden ſchon zu viel, für andere aber ſind es
zu wenig. Und wo acht Stunden beibehalten werden, iſt ihre beſſere
Ausnutzung geboten. Das gilt für die Werkſtatt ganz ebenſo wie für
das Kontor und für die Amtsſtube. Wirklicher Pflichteifer ſoll nicht
verkannt werden. Vielfach aber haben ſich Arbeitsgewohnheiten ein
geſchlichen, die nicht länger geduldet werden dürfen. Es wäre ſchlimm

um den neuen Staat beſtellt, wenn er nicht die Kraft beſäße, hierWandel zu ſchaffen. Das ſollte in allen beteiligten Kreiſen ein
geſehen werden.

Leider ſtoßen die Bemühungen der Regierung zum Teil auf Zzähen,

ja erbitterten Widerſtand. Der Achtſtundentag wird von manchen
Kreiſen als ein Heiligtum betrachtet, an das nicht gerührt werden
dürfe. Die Sozialdemokratie erinnert ſofort an ihr Parteiprogramm,
das die „geſetliche Feſtlegung eines Arbeitstages von höchſtens acht
Stunden und Herabſeßung in Betrieben mit erhöhter Gefahr für
Leben und Geſundheit fordert. Herr Miniſter Groener mußte die

Verhandlungen mit den Verbänden der im Eiſenbahnbetrieb Be
ſchäftigten abbrechen und ſich mit ſeinem Entwurf unmittelbar an die
Offentlichkeit wenden. Und doch iſt gerade in der Eiſenbahnverwaltung
der Unterſchied zwiſchen Dienſtbereitſchaft und Arbeitsleiſtung mit
Händen greifbar. Auch im Handwerk und in der e wollen
die Klagen über unzureichende Ausnußung nicht verſtummen, nicht
minder in einem Teil der Großinduſtrie. Man wird ſich alſo durch
Wendungen, wie die, daß der Achtſtundentag der einzige Kriegsgewinn

des Volkes und als ſolcher unantaſtbar ſei, nicht abhalten laſſen
Hürfen, die durch die Notlage gebotenen Reformen durchzuführen

Verſtändige Arbeiter haben ſich ſchon längſt bereit erklärt, in
dringenden Fällen länger als acht Stunden zu arbeiten, unbekümmert
Um die entgegenſtehenden Weiſungen ihrer Organiſatibnen. Auch in
den verantwortungsbewußten Kreiſen der Beamtenſchaft iſt man ſich
darüber klar, daß die eingeriſſenen Mißbräuche beſeitigt werden müſſen.
Jeder einſichtige Beamte wird es bedauern, daß nicht überall mehr
mit der alten Hingebung gearbeitet und die Dienſtzeit nicht ſelten zu
Zwecken ausgenützt wird, die mit dem
haben. Die Exkennknis, daß hier der Punkt iſt, an dem der d
angeſetzt werden muß, dringt ſo wollen wir hoffen in imme
weitere Kreiſe und wird ſich auch bei den Verhandlungen m
tag geltend machen.

S n e

frage der Wirtſchaftspolitit wird. Der Achtſtundentag war in der

a werden ſollen

Dienſtintereſſe nichts zu tun

ehe

e r Son den Zone i
eTeilweiſe Beilegung des Eiſenbahnerſtreiks

Vell legung des Kiſenbahnerſtreiks in Verlin

Berlin, 2. Jan. (Priv.- Telegr.nreldet, ſind die ausſtehenden Eiſenbahnarbeiter im Verlauf des Heu
tigen Vornrittage zur Wiederaufnahme der Arbeit auf den Bahn
höfen uns den Werkſtätten erſchienen, doch konnte während des Vor
Deren ber Verkehr noch nicht wieder völlig in Ordnung gebracht
werden

Auch in Köln i die Arbeit wieder aufgenommen worden.
Köln, 2. Jan. (Priv. Telegr.) Wie uns von zuverläſſiger Seite

gemeldet wird, iſt im Eiſenbahnbezirk Köln die Arbeit allgemein
wieder aufgenommen worden.

Noch Schwierigkeiten in den weſtlichen und öſtlichen
Grenzgebieten

Berlin, 2. Jan. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaltion.Nach den zur Stunde vorliegenden Meldungen aus Breslau hat die
Stretklage in Schleſten eine Berſchärfung erfahren. Die Streikleitung,
nie mit ſtark km muntſtiſchen Elementen beſent it, har ſich bisher nicht
geneigt gezeigt der Auſſordernng ver Eiſ Lhahndirektion zur Wieder
aufnahme der Arbeit Folge zu leiſten Auch im Weſten wird Koch mit
ſtarken Schwierigkeiten gekämpft. In Clrerfels befinden ſich die Eiſenbahner Kach wie vor im Aus kand. Obwohl ſie von ihrer Verbands

leitung ſchon am Sonnghbend von der Wieder nehme ver Arbeit in
Kenntnis geſetzt waren, erllären ſte, usch in keiner Weiſe von ihren
Spitzenvrgäniſativnen benachrichtigt worden zu ſein.

Helgiſche Anverſchämtheit
Eſſen, 2. Jan. Verſchiedenen Stadtverwaltungen des beſetztGebietes gingen rieſige Werbeplakate es belgiſchen Zeitung

pendance Belge“ mit der Aufforderung zu, dieſe an den anffälligſten
Orten der Stadt auszuhängen. Stellt ſchon ſolche Zumutung einerbelgiſchen Zeitung an eine Stadt des beſetzten Gebietes an ſich eine
kaum sglaubliche Anverſchämtheit dar, ſo wird dieſer Eindruck noch da
durch verſtärkt, daß ausgerechnet ndépendance Belge“, m
der Sammelplatz der velgiſchen und fr anzöſtſchen Aunexioniſten, es
en ſrellt. Es en von einer kaum glaublichen

S5Halle, T ekeph Meldg. Wie uns vent a ärdige
Seite berichtet wird, kerlte die Verwaltung der Grube „Emtlie“ mit
daß entgegen anderen Nachrichten der Brand weder erheblichen Schaden

See 9 noch größere Rugwirkungen auf das Werk ausübt. Die
ntſtehung de

ſchenden Sturm zurückzuführen, der größere nen in ren
geratener Kohlen zum Brennen brachte

eine Verbreiterung der Regierungsbaſis nötig. Der Mut zur Un
popularität ſtellt ſich um ſo leichter ein, je weniger eine Partei u
fürchten Hat, daß ihr die andere in den Rücken fällt Die Verant
wortung muß von allen Parteien der Mitte gleichmäßig übernommen
werden, dann läßt ſie ſich kragen, ſelbſt wenn der eine vder andere
Verbandsvertreter widerſtreben ſollte. Zuletzt darf doch auch daran
erinnert werden, daß in der Reichsregierung, die eine größere Elaſtizi
tät der Beſtimmungen über die Arbeitszeit verlangt, ſozialdemokratiſche
Miniſter ſihen. So dürfen wir hoffen, daß wenigſtens auf dieſem
Gebiet Staatsnotwendigkeiten begriffen und beachtet werden

Beilegung der Chenbahnerbewegung.
Bereits in unſerer Sonnabend Ausgabe konnten wir melden, daß

die Verhandlungen im Reichsverkehrsminiſterium eine baldige Bei
legung des Eiſenbahnerſtreits erhoffen laſſen. Dieſe Hoffnung iſt denn
auch am Sonnabendnachinittag zur Tatſache geworden. Nach langwierigen Verhandlungen kam abends 8 Ah folgende

Verelnbarung
zwiſchen den unterzeichneten Vertkragsparteien zuſtande

An Stelle des bisherigen Ortsklaſſenvergeichniſſes des Lohn
tariſverkrages tritt das vom Reichstag beſchloſſene Orts laſſen
erreichen für Reichsbeamte, deſſen lündigung im
Reichsgeſetblatt unmittelbar bevorſteht mit Anderungen, die bis zum

Märs 1522 durch einen Reichsrats und Reichstagsausſchuß noch
Soweit in einzelnen Orten das bisherige

tstlaſſenverzeichnis des Whntariſertrases eine höhere Einſtuſungc das unnmehr ühernomene Ortsklaſſenverzeichnis en wird
den Arbeitern ſolange ſie in nen a Hrie beſ Hä tigt werden
für die Dauer der Guültigkeit des ar ifvertrages der Unterals er niſche Zulage ort ahrn die Arbeiter der Bahnmeiſtereien vie der Lohn nach der
klahe des Ortes feſtgeſett, in deſſen Kemeindebeeir der Rottenſühreſtändig oder überwiegend kätig iſt. J der Rotten führer rer
in mehreren Gemeindebezirken tätig, die nicht derſelben Orkstklaſſe an
gehören ſo iſt der Whn der höchſten Ortsklaſſe dieſes Gen eindebers
zu ahlen. Die Beſlimmungen des VLohnt ariſertees es werden aufgehoben mit der Maßgabe daß 30 Ziff fer des Lohnvertrages
entſprechende Anwendung findet Jorllehende See barung tritt am

Oktober 1981 in Kraft.
allen Drten, in denen bisher in dem Lohntar iſertrag

t e kener ung e ſſe dereinbart waren, werden dieſe mitDu ung von her 921 vorläufig un in der
Stube erhöht. Auf den Geſamtbetrag des Kbe rtenerungeuſchne wird der Unterſchiedsbetreg angerechnet der ſich aus Jer
Höherſt ans durch die be ahnt des Beat ter a enbe eihniſſe
a Dieſe bertenerunge; ſchüſſe gelten als Vorſchuß auf die nac
Ziffer und 5 Rdaültig ſeſtuſetenden h hen Ubertenerungsn

e J beſſeren Gebie Wird Herlänte mit Wirkung vom
Oktober e a4 i igen die ſolnohl nach dem bisherigen Ortskeſ ehe des Whntariſver e e äuch noch dem nunmehr

Wie die „B. Z. am Mittag

einer Demokratie von ſeloſt.

Feuers iſt auf den in der Nacht zum Sonnabend herr

Auch für dieſen Zweck iſt freilich Zuſammenſchluß der Parteien

aftbaht er
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et Her Chronſſt von Rerebinn

Sehr
a

die eutſch-ohmen ſollen im tſchechiſchen lage aufgehen

Prag, 2. r Beim geſtrigen Neufahrsemntaug hielt der Prä
ſdentſident der Republ lik eine Rede in der er u. a. auch auf diedentſch ſchechiſche Frage zu ſprechen Kam, die er als die wichtigſte be
zeichnete Zabe ſagte er, von tſchechiſcher Seite ſet sfters betont wor
den, daß eine Leſung nach ſchweigertſchein Bethel wünſchenswert ſei.
Viellet t önnte man eher vom belgiſchen Beiſpiel ſprechen weil Bel
gien ein einheitticher Staat ſet, während die Schweiz von altersher in
hiele ſelbſtändige Hlein ſagten zerſalle. Unſer Stagt,böhmtſchen Länder hat ſich hiſtoriſch einheitlich entwickelt und muß es

Haher vleiben. Aber kerritoriale Autonomie Lann und wird nicht ver
handelt werden. Das läßt auch die unvorkeilhafte Konfigutation der
Minoritäten nicht zu.
in der Abminiſtragtide und in er Regierung. Das verſteht ſich in

Slantes vorans.
nahzielen Vorhriegebeztehungen

und Sankreiche

lohale Anerkennung des

Wieder ſnayme der
Zwiſchen Unger n

Auezüglich der Vorlrie gehn hen Verhaud Argen im Gange, die die weitere
Abtragung dieſer Schul an Frankretch ermöglichen ſollen. Sie beläuft
ſich auf 150 Millivnen Francs an eückſenndigen Kußons und 260 Mil
Konen an privaten Schulden

9as belgiſche Gemeindereht in Eupen-Malmedh.

San JanJannar zum Der in Capen- Malmedy eingeführk. Das Gebiet wird
in drei c ere nen d Sie Male Vith. Dieſe dreiKantkone Lilden zuſammen das Arrondiſſement Capen-Maled es
St das den anderen belgiſchen b iſſemens gleichgeſtellt iſt.
Die Purermeiſtereten nd abgeſchaſſt uns durch Seinen erſeßt
worden. Enpen antfaßt neun dent ſrachige Hemeinden

Rumäniſches Vetrolenm.

et gr.drſteie aunsgegretete Borlage Keht eine bedeutende Exleich

e e vor n net

e ue Hauptgewin ie Sparprinn vent tn M
ln üſcher don er in Seendt
Kriſtignſuns, Die norwegiſ une teilte geſtern el Meldung i net

„Fehrmarn“ mit: Wir befinden uns auf der Perbſeite der Do
Starke voll von e Helſt uns! Etwasfolgende Meldung ein: Schnelle Hilfe kann uns

übernommenen Beamtendetsklaſſenvergeicht tis

hören, Abertenerungszuſchuß in Höhe von in der
währt. Satz 3 der Ziffer 2 findet itſprechende AnwendnEs wird feſtgeſtellt daß nach einer Zuſage des Reie

die allgemeinen Berhans tungen über Geh habewegungen m Denen den Jan
Reichsfangent beginnen

Din Aunſch ch an Die Verhandt Augen zu Zi
Beſchleunigung wiſchen den Herkragſchüeßenden
ſtehenden und etwaigen neuen bertenerungegnſchüſſe
Oktober 1921 endgültig vereinbart6. Streittage werden nih be halt et regeln
wegen Arbeitsniederleung finden nicht ſatt. rbehalten

ig von Hewalttätigteiten rn Verwaltung und
7. Ausführungsvereinbarungen e den zwiſchen

ſchlichende n Parteien mnittehar nachſotge
8. Die dertreg chließenden einigen verpflichten

glen ihnen zur Verfügung ges enden Mitkeln auf hie ſof
Wiederaufahne der re hinzn wirken
an. r e e S a AllgemeineLuther EiDer eeehenne 8 s ne W

d S heerlchesmi terinwird uns d geſchrieben
Die nunmehr Helroffenen Sexeinbertngen veweg

in der ſeinerzeit von der Regierung Aingeſchlagenen Richtung ſieſtellen die An gleichung der Löhne der Ei babn arbeiter an die Jn-
nie zum Teil, in den Or en her wo zwiſchenbeiden ein Mißverhälknis beſteht. Die gleichmäßige Feſtlegung der

Grhöhung auf bro Stunde iſt nur vorläufig und ſoll
weiteren Beſprechungen auf das für den Einzelfall zutreffende Maßer werden. Auch die Uberkragung des Ortstteff nvergeichmſſes
der Beamten auf die Arbeiter iſt eine Maßnahme de in den V
ſchlägen des Reichsverkehrs miniſteriums bereits enthalten geweſen iſt
Weſentlich iſt, daß eine Rückwirkung der Ma ßunahmen auf

Drtober ſattfinden daß alle von dem Abkommen be
beiter in kürzeſterDaß Streittage nicht vergütet werden, iſt ſchonmittel kommen.deswegen eine Selbſtverſtändlichkeit weil der Tarifbruch den An pruch

auf die Setenleiſtung ohne weiteres beendet. Man kann andere

verſtehen, daß ſich Maß regelungen gus Anlaß des Streiks auf die
Verſolaung von gewalttätigen Eingriffen in Serwaltung, Betrieb und
Verkehr beſchränken. denn abgeſehen von den Handlungen gewalt
kätiger Perſonen, mit denen Mitleid nicht am Plaße ſt ſind erfah
xungsgemäß bei derartigen wilden Streiks unverantwortliche lemente
die Haupt ſchuldigen während das Perſ ſon alt in ſtarke e e der Ver
ſührung zum Opfer zu fallen pflegt. Die Verpflichtung der Organi-tirnen, t allen ihnen zur Verſügung ſtehenden Mit el auf eine

e e der Arbeit hinzuwirken, iſtnach dem Zuſtande ben der Vereinbärungen eine e
Zeit. S muß er t wegen daß das Perſonal der Aufforderungnunmehr auch We eiſter. e im übrigen der r egelm äßigeVert r bereits in den en Tagen einſeten an iſt zur Stunde
natürlich noch nicht n überſehen Jedoch iſt et h lenannentlich in der Kohle er anng a für mehrere Tage

VerriersTechnen, da ſich erſte gemäß Marie e und erſrneen t in äniger Zeit answtten

Eine n Miniſterium für Handel und Jn

ich genau

in den

pr.

Zett in den Beſitz veſvnderer Geld

ſpegiell die

Unſeren deutſchen Landelenten gebührt Ankeil

Die Mitlwirkung ſeht allerdings eine

Ziniſchen Ungarn und Frankreich ſind be

Das belgiſche Geteinterecht wird mit dem



Wiederaulnahne der Arbeit bei den Ellenbahnern.

Der Neujahrstag bot den Streikenden genug Gelegenheit zu denſchen Rei Frerkehrsminiſterium und den Spihenorganiſgtionen ge
offenen Vereinbarungen Stellung zu nehmen. Da ſich die Streikenden

eine längere Dauer eingerichtet haben, kann nicht erwartet werden,
daß nun ſofort die Arbeit wieder aufgenommen werde. Die praktiſche
Bedeutung der Einigung dürfte ſich alſo erſt am Montage zeigen

Aus dem Reiche liegen keine beſorgniserregenden Nachrichten vor
S den direkt vom Streit betroffenen Gebieten machen J allerdings die

er Güterverkehr
R

rkungen des Ausſtandes unliebſam bemerkbar
ziemlich vollſtändig darnieder, während der Fernverkehr nach Mög

lichkeit auſrechterhalten wird. Der Breslauer Streikparole folgend ſind
einzelnen Stationen der Provinz Schleſien die Eiſenbahn

arbeiter in den Streik d Wer B. in Königsfeld und in Ditters
bach Die Durchführung des Verkehrs ließ ſich aber bewerkſtelligen.

Yie Verkehrslage in Verlin.

Aus Berlin wird uns berichtet
Trotz der am Sonnabend getroffenen Vereinbarung, nach deren

ketztem Punkt ſich die Etſenbahnvereinigungen verpflichtet hatten, mit
allen ihnen zur Verfügung ſtehenden Mitteln die Wiederaufnahme der

Arbeit zu betreiben, war am Sonntag noch nichts von einer
Beſſerung der Verkehrslage im Direktionsbezirk Berlin zu

e geraten Die Züge verkehrken nur in langen Zwiſchenräumen unregel
mäßig Die Fernzüge konnten dagegen, allerdings in den meiſten Fällen

Nur mit bedeutenden Verſpätungen, abgelaſſen werden. Man hofft, daß
ſich im Laufe des Monkags die normale Verkehrslage wieder ein

ſtellen wird
Vor Wiederaufnahme der Arbeit

Elberfeld, 1. Jan. Die Bezirksleitung des Deutſchen Eiſen
bahnerverbandes Elberfeld fordert zur ſofortigen Wiederaufnahme der
Arbeit auf.

Die Streikleitung im Eiſenbahnerſtreik in Köln erklärt, an ihre
Organe ſofort einen Aufruf mit der r erlaſſen zu wollen,
am Montag früh 6 Uhr die Arbeit in vollem Umfange wieder auf
zunehmen.

Die Entente requiriert das geſamte Perſonal der Elſenbahn
im beſetzten Geblet.

Aachen, 2. Jan. Hier wurde folgender Befehl des Pra
ſidenten der Jnteralliterten Eiſenbahnkommiſſion und der Kommiſſion

e eertrag einverleibten Vereinbarungen vom 28. Juni 1919, wird hiermit
das geſamte Perſonal der Eiſenbahndirektion Köln

e reqgquiriert und der Jnterallüerten Eiſenbahnunterkommiſſion unter
ſtellt. Das Perſpnal muß ſeinen üblichen Dienſt weiter verſehen, und

allen ihm von den alltierten Offizieren des Eiſenbahnweſens gegebenen
Anweiſungen Folge leiſten. Jeder, der dieſem Befehl zuwiderhandelt,

kann vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.“
Hierdurch wird alſo das geſamte Perſonal der genannten Bezirke,

weit das veſetzte Gebiet in Frage kommt, requiriert und der Alliterten
Ideiſenbahnunterkommiſſion unterſtellt

WPeſchleunigte Perlonenzüge mit 4. Klaſſe.

Der Reich sbahn, die gen Februar, um der allgemeinen
wird zum Ausgleich

ſche
Züge wer
ren, aber

ſte

r

Valdige Verhandlungen ber die Beſoldungsreform.

Vom Deutſchen Beamtenbund wird uns mitgeteilte
Die durch die Streikhewegung der Eiſenhahner geſchaffene Lage hat

vie übrigen an der Beſoldungsbewegung beteiligten Verbände zu dem
Entſchtuſſe veranlaßt, neuerdings an das Reichsfinanzuiniſterium wegen
beſchlennigter Herbeiführung der Verhandlungen über die Er
hbhung der Bezüge der Reichs und Stants
vedienſteten heranzutreten. Jn der am 31. Dezember, vormittags

im Reichsfinanzminiſterium gepflogenen Ausſprache wurde von den
Vertretern des Reichsfinang miniſteriums mitgeteilt, daß der Reichs

finangminiſter bereit ſei, am Donnerstag den 5. Januar, die
Verhandlungen mit den Organiſativnen aufzunehmen.

e Die Gemeindewahlen in Lippe.
De mold, 2. Jan. Die geſtrigen Gemeindewahlen im Frei

ktaat Lippe vollzogen ſich völlig ruhig und unter großer Wahlbeteiligung.
Die bisher vorliegenden Ergebniſſe zeigen einen Karken Stimmenrückgang

der ſozialiſtiſchen Parteien und ebenſo der kommuniſtiſchen Partei

politiſche Aeberſicht.
Axvban der kommuniſtiſchen Wirtſchaft in Rußland

n iga, 2. Jan. Der neunte rn Räte Kongreß ſtimmte der
von Lenin empſohlenen Einſchrän i der
außerordentlichen Kommiſſion ei. Dieſer Beſchluß muß
als ſehr vebeutungsvoll bezeichnet werden, denn die Komm ſſton ſa
tierte eifrig die rchführung der neuen ruſſiſchen WirtſchaftspollttkDie Au n der Kommiſſion dürfte deshalb die Wiederaufnahme der

Be n es Auslandes zu Rußland mehr fördern als alle bisher gen rtſchaftsreformen der Sowjetregierung.

r

Reuhjahrsphraſelel in Parls
Paris, 2. Jan. Bei dem geſtrigen i er des diploaliſchen Korps durch den Präſidenten der Republik Millerand hielt

Auntius Monſignore Ceretti als Doyen eine Anſprache in der er den
e Kraſidenten der lohalen Mitarbeit des diplomatiſchen Korps bei allen

emühungen zur völligen Wiederherſtellung des Weltfriedens verſichert.
räſthent Millerand antwortete u. a.: Zu Beginn des neuen e iſt

Herſelbe Wunſch auf allen Lippen daß es den vollkommenen rieben
bringe, daß es die Kbel wieder gut mache daß es ſelbſt die Spuren eines
langen und grauſamen Krieges auslöſche und daß dieſer Wunſch die
Herzen aller Völker beſeele, Jhr übereinſtimmender Wille iſt unerläß
lich, um den Frieden zu verwirklichen Dieſen Wünſchen ſchließt ſich die
Regierung der Republik an. Frankreich wird alles tun, um
die dangen i. u der Dinge, wie ſie aus dem Vertrage her

evorgegangen iſt, zu feſtigen
Frankreich gewährt 6yrien Autonomle.

Paris, 2. Jan Bei der Beratung des Haushaltungsvorſchlages
für a w. Angelegenheiten in der Kammer betonte Brian d: Die
franzöſiſche Regierung wird innerhalb kürzeſter Zeit der Bevölkerung

9 Shrlens weiteſtgehende Autonomie gewähren. Nach dem Abkommen
Der Haushaltsvon Angora ſei die Sicherheit Syriens gewährkeiſtet.Nlan, n Zivilkredtt r das ſyriſche e innern 50 Mil

9 Honen Franks vorſteht, wird Hilfelelſtüng zur Arbettsbeſchaffung für
Armenier geſtakten, die nach Syrien kommen würden.

Bemerken Der Vorortsverkehr war zeitweiſe faſt vollkommen ins Stocken

Köln angeſchlagen: „Jn Ausführung des Artikels 13, der dem Friedens

Tätigkeit der

W

Provinz und Nachdarländer.
Verurteilung wegen Milchfälſchung.

Jena 2. Jan. Wegen en verurteilte das hieſige
nSchöffengericht den Landwirt Wilbelmn Traber in Kynitz zu 500

Geldſtrafe bezw. 50 Tagen Gefängnis
Verhütetes Verbrechen.

Jenga, 2. Jan. Auf dem Saalbahnhof wurden wie jetzt erſt be
kannt wird, in aller Frühe des 18. Dezember ſämtliche Signale in der
Richtung nach Zwätzen rn das Einfahrtsſignal auf freie Fahrt
geſtellt und die Telephonleitungen zerriſſen Ziveifellos war es auf
die Entgleiſung eines Zuges abgeſehen. Das Eiſenbahnbetriebsamt
Jeng hat auf die Ermittlung des Täters 500 A ausgeſetzt.

Das tauſendjährige Stadtjubiläum Quedlinburgs.
Die alte Kaiſerſtadt Quedlinburg feiert am 22. April dieſes Jahres

ihr e e Stadtjubiläum. Durch Sage und Geſchichte iſt die
Stadt wohl die intereſſanteſte am ganzen Nordrande des Harzes Sie
darf ſich rühmen, die Geburtsſtadt eines Klopſtocks, eines uts Muths
Und eines Kark Ritter zu ſein. Quedlinburg zählt über 27 000 Ein
wohner. Um die alte Stadt, die mit ihren elgenartigen, vielfach bunt
bemalten Holzbauten, den mannigfachen Reſten mittelalterlicher Be
feſtt t vor allem aber durch ihr alles n e Schloß und ihre
Schloßkirche noch einen gang mittelalterlichen Eindruck macht, legt ſich
eine Feldflur von 30000 Morgen, eine der größten Preußens, auf der
n lumen, Gemüſe und Zuckerrübenſamen gebaut werden, die den

amen und den Ruhm Quedlinburgs in die weiteſte Ferne getragenhaben. Die Stadt birgt noch eine v von Exinnerungen an re
Glanzzeit und hat manches unſchätbare Kleinod aus den einſtmäls
hier vorhandenen Kunſt und wiſſenſchaftlichen Schätzen gerettet.

Die braunſchweigiſche Landesſynode.
Braunſchweig 2. Jan. Die braunſchweigiſche verfaſſung

gebende Landesſynode iſt r Rechtsbeſtändigkeit nach vom Staats
miniſterium anerkannt worden. Der vor längerer Zeit erhobene Ein
ſpruch gegen das von der Synode beſchloſſene Kirchengeſetz über die Bil
dung einer vorläufigen Kirchenregierung im Freiſtaat Braunſchweig
wurde zurückgezogen.

Die Griype in Halle flaut ab.
Halle g. S. 2. Jan. Die Grippeepidemie in Halle iſt nach ärzt
licher Bekundung im Abflauen begriffen.

Der Bußtag auch in Braunſchweig aufgehoben.

Braunſchweig, 2. Jan. Die braunſchweigiſche Landesver-
n hat mit 29 Stimmen der Linken gegen 27 Stimmen der
Rechten eſchloſſen, den 9. November als geſehlichen Feiertag zu er
klären und den Bußtag als geſehlichen Feiertag aufzuheben.

Mangelhafte Stromverſorgung in Nordhanſen.
Nordhauſen, 2. Jan. Wegen der Kohlenknappheit iſt mit Be

ginn des neuen Jahres die Entnahme von Kraftſtrom aus dem Netz des
ſtädtiſchen Werkes in der Zeit von 428— 8 Uhr abends verboten.

Die Anhalter Landesfleiſchſtelle aufgehoben.
Deſſau, 2. Jan. Die Landesfleiſchſtelle für Anhalt wurde mit

Jahresende aufgehoben.
Der älteſte Bürger Cöthens 90 Jahre.

Cöthen, 2. Jan. Seinen 90. Geburtstag beging am Neujahrs
tage unſer älteſter Mitbürger, der Amtmann Auguſt Schulze in er
freulicher Friſche

Troſtloſe Finanzlage Dresdens.
Dresden, 2. Jan. Die Stadt Dresden hat im abgelanfenen

Jahre einen Fehlbetrag von rund s4 Millionen erzielt
hauptſächlich infolge der Deſizitwirtſchaft der ſtädtiſchen Straßenbahn.
die den Steuerzahlern ungefähr 40 Millisnen gekoſtet hat. Zur Decung
dieſes Fehlbetrages ſoll ein 260 prozentiger Zuſchlag zur Gewerbeſteuer
erhoben werden, der 50 Millivnen einbringen ſoll, gegen den ſich aber
alle Gewerbetreibenden einmütig wehren, weil er rückwirkend ab
1. April 1921 berechnet werden ſoll.

Eine Tagung ſämtlicher thüringiſchen Gebietsregierungen.
Am 9. Januar wird in Weimar eine Sitzung ſämtlicher thürin

giſchen Gebietsregierungen ſtattfinden, in der über die zum 31. Januar
vorgeſehene Auflöſung dieſer Gebietsregierungen verhandelt werden ſoll.
ſetzungen m der einzelnen Gebiet einer eingehenden Beſprechung

unterzogen werden.
Fehlbeträge bei einer ſtädtiſchen Einkaufsgenoſſenſchaft.

Die Stadt Allſtedet hat ſich zufolge Gemeindebeſchluſſes vom
27. November 1919 an dem „Kommungolen Lebensmitteleinkauf Artern“
beteiligt. Nun iſt infolge gänzlicher Außerachtlaſſung aller kaufmänni
ſchen Regeln durch den Geſchäftsführer eine nen Schuld von über
2600 000 vorhanden. Auf die beteiligten Gemeinden umgerechnet,
beträgt das für Allſtedt die Summe von 35 000 Die Gemeinde
pertretung hat es abgelehnt, dem Artener Vergleichsvorſchlag au Zah
lung von 85 000 zuzuſtimmen. Nach dem damaligen Schreiben
waren 11 Gemeinden beteiligt; wie ſich ſpäter herausſtellte, ſind es in
Wirklichkeit aber nur vier geweſen. Ein weiterer Grund, die Rechts
gültigkeit des Vertrages anzuzweifeln, beſteht darin daß die Unter
ſchrift des Gemeindevorſltzenden fehlte. Die Gemeindevertrekung in
Artern hat nun in der jüngſten Stadtverordnetenſttzung eine Vorlage
über 250 000 bekommen, da ſich nicht nur Allſtedt, ſondern auch die
anderen Gemeinden weigern, zum Fehlbetrag beizuſteuern.

Kleine NRundſchau.

Im Keller eines Hauſes in Erfurt wurden bei Aufräumungs
arbeiten die Leichenteile eines neugeborenen Kindes gefunden. Die
Unterſuchung der Angelegenheit iſt im Gange. Jn Plauen ſtarb
ein 2ſaähriges Kind an den Folgen einer Verbrühung mit kochendem
Waſſer. Jn Dresden wurde die ruſſiſche Kirche von Einbrechern

die zahlreiche Werkgegenſtände mitnahmen. Aus Liebes
kummer erſchoß ſich in Ellx ich eine 17 jährige Stenotypiſtin im Büro
eines Rechtsanwaltes. Auf der Kleinbahn der Zuckerfabrik Dröbel
bei Bernburg wurde beim Rangieren ein Arbeiker überfahren und
gtötet. Jn Weimar verſuchte ſich eine Spulerin mit Leuchtgas zu
vergiften; ſie wurde ſchwer betäubt ins Krankenhaus gebracht. Beim
Aulofahren wurde in Apolda ein Fabrikbeſitzer aus dem Kraftwagen

eſchleudert und ſchwer verleht ins Krankenhaus gebracht, wo er ſeinen
erletzungen erlegen iſt. Jn Treffurt warf ein ſugendlicher Ar

beiter einen Stein nach einer vorüberfahrenden Maſchine und verletzte
dabei den Maſchinenführer ſchwer. In Biſchofferode wurde ein
Schachtaufſeher überſahren und ihm der Oberſchenkel zerquetſcht.

Noch am Vormittag und Mittag merkte man dem vergangenenSonnabend wenig von ſeiner Bedeutung an, erſt in den e
ſtunden, als der Verkehr in den Straßen lebhafter wurde und die frühe
Dämmerung e zitterte in den Lichtern der Straße eine heim
liche Feſtfreude. Silveſter Mag der Sturm die kahlen Aſte biegen,
mag Regen und Wind die Scheiben klirren laſſen, bald ſind alle daheim
im warmen Zimmer, alle, die uns lieb ſind und warten mit uns auf
die leßte Stunde des Jahres. Bald iſt ein neues Blatt e re
das alte, das abgegriffene, das voller Korrekturen und voll immer
neuer und oft rer ne iſt, wird beiſeite gelegt. Vielleicht
wenn es einmal vergilbt iß, holt man es wieder in der Erinnerung
hervor. Dann r es Zeit, es wieder genguer zu betrachten. Dann
r die Fehler nicht mehr, dann denken wir nicht mehr daran
a die Lettern oben auf der erſten Zeile einſt golden waren und nicht

mehr ſind, dann ſehen wir in den alten Zeiten unſeres Lebens lächelnd
manche ſchöne Stunde wieder aufleuchten. Es wird die Zeit ſein, in der
wir ſagen: „Es war einmal“ und an ein Märchen denken. Jetzt legen
wir das alte Jahr ab wie ein altes Kleid und ſagen: „Geweſen!“
Vielleicht iſt Bitternis dabei, vielleicht wollen wir ſchuldbewußt dem
vergangenen Jahr nicht mehr ins Auge ſehen wir ſchlagen die Seite
um. Wir ſind wieder einmal König vor einem unbeſchriebenem Blatt,
und Wünſche und Hoffnungen allein beſtimmen die Grenze unſeres un
ermeßlichen Reiches Die Silveſterfeier in den Kirchen
der Stadt begann um 6 Uhr abends und wohl weitaus die meiſten der
Kirchenbeſucher zog es nach dem Dom. Bis auf den letzten Platz waren
Haupt und Seitenſchiffe beſetzt. Profeſſor Bithorn hielt die An
ſprache: Wir wollen nicht fragen, was uns das vergangene Jahr an
Freude oder an Leid gebracht hat, wir wollen fragen, was das Schickſal
durch Segen vder durch Bitternis aus uns gemacht hat. Haben wir
Freud Und Leid recht zu würdigen gewußt? Die Antwort auf dieſe

25 Jahren treugeleiſtete Dienſte überreichte.

nn t ihrer Se

Frage wird den Wert unſeres Lebens beſtimmen. Unſer Leben hängt
nicht von den äußeren Ereigniſſen ab; denn unſer Schickſal ſind wir
ſelbſt. Heute am Ende eines Jahres müſſen wir uns fragen Haben
wir im verfloſſenen Jahre immer mit dem Leben gerungen, bis es uns
ar Manchen macht ein freudiges Ereignis zum wahren Menſchen,

er ſelbſt wieder Sonne und Liebe ausſtrahlt, manchen verführt die
Freude Trägheit und Genußſucht, macht ihn ſchlaff und oberfläch-lich iel eher als die Freude läßt der Schmerz uns zu einem
re großen Menſchentum kommen. Dem Schmerz iſt eine größere
Aufgabe im Haushalt der Natur zuteil geworden. Wer ſeinen Vert
erkennt, den wird er vorwärts treiben auf der Bahn der Tüchtigkeit
den wird der Schmerz dazu bringen, über das menſchliche Geſchick
hinauszuwachſen. So iſt der Krieg für viele eine Zeit der Reife ge
worden. Wer dem Tod ins Auge geſehen hat, der iſt r reiner,gütiger geworden. Doch gibt es an Menſchen, die der Krieg wild und
roh gemacht hat. Verſchieden wirken Glück und Leid auf verſchiedene
Menſchen ein. Dem Reinen iſt alles rein, dem Edlen alles nütze
Nicht auf der Straße, im wilden, ungewiſſen Wogen des Lebens liegt
unſer Geſchick in uns ſelbſt liegt es Und ſo gen Gott uns beides,
Liebes und Leides! Die Feier in den Kirchen hatte den Werktag end
gültig beſchloſſen. Erwartungsvolle Stille kag über der Stadt. Das
r Licht der Straße verloſch. Hell und klar ſtand das Sternbild
es Hrion am ſüdlichen Firmament. Jn der letzten halben Stunde

vor Mitternacht wurde der Verkehr in den Straßen wieder lebhafter.
Wie alle Jahre fand man ſich auf dem Markt zuſammen. Und endlich
dann der erſte Schlag der Glocke, die 12 Uhr verkündete. Die Fenſter
auf, die Herzen auff Man ruft ſich Glückwünſche zu. Böllerſchüſſe
krachen, bunte Raketen liegen aus der Menge auf, die bisher ſchwei
gend auf Markt und Gaſſen ſtand und deren Stimmen nun mit einmal
gelöſt ſind. Vom Roßmarkt her leuchtet Buntfener. überall bekennt
man ſich laut und freudig zu neuer Hoffnung.Mancherlei Geiſter ſind in der G aſterſinnde noch lebendig ge

worden, und der Weingeiſt ſpielte nicht die geringſte Rolle bei der
tollen Spukgeſchichte der Neujahrsnacht. „Ernſthafte Ausſchrei
tungen ſind nicht zu verzeichnen geweſen. Die Ausſchreitungen
waren immer ſehr luſtig.

Jubiläum. Der alleinige Jnhaber der Blancke-Werke G. m.
b. H., Weneraldirektor und Geheimer Regierungsrat Alfred C.
Blan de konnte heute auf ſeine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit als
Leiter der Blancke-Werke, G. m. b. H., welche bekanntlich vor fünf
de ihr fünfzigſähriges Jubiläum feierten, zurückblicken. Aus
dieſem Anlaß hat er 200 000 zur gleichmäßigen Verteilung unter die
Arbeiter und Angeſtellten geſpendet.

Das 25 jährige Arbeitsjubiläum konnte heute der Arbeiter
Joſeph Malcher bei der Firma Heinrich Bo de Nachf. hier be ehen.
Der treue Arbeiter wurde vom Jnhaber der Firma durch ein namhaftes
Geſchenk geehrt, der auch die Urkunde der Handelskammer für in

Gleichzeitig konnte M.
das 25 jährige Mieterjubiläum en auch das Feſt der ſilbernen
Hochzeit hätte er an dieſem Tage begehen können, leider iſt ihm aber
vor einiger Zeit die Gattin geſtorben. Jm Dienſte der Firma Hein
rich Bode Nachf. deſſen Inhaber Stadtrat Paul Kohl iſt, befinden
ſich noch eine ganze Anzahl von Arbeitern, die demnächſt das gleiche
Jubiläum begehen können. Dem treuen Arbeiter auch an dieſer Stelle
unſeren Glückwunſch.

Der Paketverkehr mit den ehemalig öſterreichiſchen Staaten.
Vom 1. Januar 1922 an ändern ſich die Paketgebühren im Verkehr
mit Hſterreich, der Tſchechoſlowakei und Ungarn. Das Nähere iſt bei
den Poſtanſtalten zu erfahren.Telephongeſpräche im Gaſthaus. Die Poſt überläßt jetzt die
Regelung der Frage, wie viel ſich der Anſchlußinhaber von Dritten für
die Benutzung ſeines Anſchluſſes erſtatten laſſen darf, der freien Ver
einbarung zwiſchen den beiden Parteien. Wer deshalb z. B, die von
einem Hotel erhobene Einzelgeſprächsgebühr beanſtandet, kann ſich
immer nur mit dem Beſiher des Hotels, nicht aber mit der Poſt dar
über n weshalb das Hotel für die Benutzung ſeineru. U. mit erheblichen Koſten ganz überwiegend für die Gäſte eingerich
teten Fernſprechanlage als Entgelt eine Einzelgeſprächsgebühr erhebt,
die über den Satz von Automatengeſprächen hinausgeht.

Vorſicht bei Briefen in das beſetzte Gebiet. Da die Anord

dem jeweiligen Belieben der oberſten Beſatzungsbehörde a hängen,
laſſen ſich nähere Angaben darüber nicht machen. Es iſt aber dringend
erwünſcht, daß die Abſender von Briefen uſw. nach Orten in den be
ſetzten rheiniſchen Gebieten ſich dieſer Sachlage immer bewußt bleiben
Khee kellungen alles vermeiden, was im Falle einer Durch

nen ihnen ſelbſt und insbeſondere auch den Empfän
gern zum Nachteil gereichen könnte.
Die Heilverfahren bei der Landesverſicherungsanſtalt. Die
Heilverfahren auf Grund der Jnvalidenverſicherung, die keine Pflicht
leiſtungen dieſer, ſondern nur eine freiwillige Einrichtung iſt, haben
nach der Einſchränkung während der Kriegszeit jetzt wieder eine Aus
geſtaltung erfahren. Bei der Landesverſicherungsanſtalt d
Anhalt gingen im Jahre 1920 rund 12000 Anträge auf Ubernahme
ſolcher ein. Es waren 6494 won Männern und 5171 von Frauen ge
ſtellt. Zur Durchführung kamen 8057 Heilverfahren, das ſind 69 v
der Anträge auf ſolche. Jn etwa 3000 Fällen wurde „ſtändige“ Heil
behandlung in der Form der Unterbringung in Heilanſtalten durch

weiteren großen Teile der ſtändigen Heilbehandlung handelt es ſich um
Unterbringung von Geſchlechtskranken. Die „nicht ſtändigen“ Behand
lungen beſtehen in der Hauptſache in der Beſchaffung von künſtlichen
Gliedern und Gebiſſen, Stützapparaten uſw. Zur Beſchaffung dieſer
Art großer Heilmittel“ ſind bekanntlich wegen ihrer hohen Koſten
die Krankenkaſſen nicht verpflichtet. Sie leiſten in der Regel nur Zu
ſchüſſe zu ſolchen. Eine weitere erhebliche Beihilfe leiſtet dann die
Landesverſicherungsanſtalt, ein kleiner Reſt der Koſten muß meiſt
von den Verſicherten ſelbſt aufgebracht werden, damit ſie an der guten
Erhaltung des Hilfsmittels ein Jntereſſe haben. Die Zahl der Ver

erhöhte ſich von 10027 im Jahre 1919 auf 18 540 im Jahre 1920.
Der Geſamtkoſtenaufwand der Landesverſicherungsanſtalt ſtieg in der
leichen Zeit von reichlich 128 auf über 4 Millionen Mark. Die durch
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Winke für den Schriftverkehr mit den deutſchen Auslands-

behörden. Dem Auswärtigen Amt gehen in letzter Zeit erneut Klagen
der deutſchen Auslandsvertretungen darüber zu, daß den zahlreich ein
gehenden Anträgen und Anfragen von Firmen und Privatperſonen nur
in wenigen Fällen genügend Rückporto beigefügt wird. Da es nicht
angängig iſt, die in Wahrnehmung der Intereſſen einzelner entſtehen
den Unkoſten auf die Reichskaſſe zu übernehmen, müſſen die Beträge in
ſedem einzelnen Falle von dem Koſtenſchuldner eingezogen werden.
Hierdurch entſtehen unnötige Schreibarbeiten und unliebſame Weite
rungen Es liegt daher im eigenſten Intereſſe der Abſender, allen
Anfragen an Auslandsbehörden Internationale Antwortſcheine beizu
fügen, die auf allen Poſfämtern fäuflich ſind.

Uber das Fuhrwerk des Landarztes leſen wir in den Arztlichen
Mitteilungen: Seit 1913/14 iſt die Zahl der von Arzten gehaltenen
Kraftfahrzeuge um 47 Prozent zurückgegangen, die der Pferdefuhrwerke
um 29 Prozent, der Reitpferde um 10 Prozent. Den 5242 Arzten mit
eigenem Fuhrwerk aus 1913/14 ſtehen jetzk nur noch 3063 gegenüber,
d. i. ein Rückgang um 415 Prozent.

Wieder eine ſtatiſtiſche Zunahme der Geiſtesſtßrungen durch
Alkoholgenuß. Die frühere wiſſenſchaftliche Deputation für das
Mediginweſen hatte bereits im vergangenen Jahre feſtgeſtellt, daß die
Verminderung des Alkoholgenuſſes während des Krieges einen ver
waltigen Einfluß auf die geiſtige und körperliche Geſundheit des Volkes
usgeubt und insbeſondere eine ſtarke Abnahme der alkoholiſchen Geiſtes
ſtörungen zur Folge gehabt hat. Jetzt, da nach dem Kriege die Alkohol
erzeugung und der Alkoholgenuß wieder erheblich zugenommen t en,
iſt leider auch wieder eine bedauerliche Zunahme der allkoholiſchen
Geiſtesſtörungen e Regierungs und Medizinalrat Dr.
Glaubet belegt dies in der „Volkswohlfahrt“, dem Amtsblatt des Wohl
fahrtsmintſteriums, mit genauen Zahlen Der Zugang der alkoholiſchen
Geiſtesſtörungen, der noch im Jahre 1913 für Preußen 7744 Perſonen
betrug ſank in den erſten Jahren des Krieges erheblich Seit 1918 iſt
ober eine ſtetige Zunahme feſtzuſtellen (1918: 1034, 1919: 1366, 1921
1979). Dieſe Zahlen bedeuten eine ernſte und eindringliche Mahnung,
Aufklärung und Bekämpfungsmaßnahmen, die in der Kriegszeit faſt
überall geruht haben, in der Folgezeit mit aller Entſchiedenheit wieder
aufzunehmen.

Ein neuer Titel iſt in Deutſchland glücklicherweiſe noch recht
zeitig mit Beginn des neuen Jahres erfunden worden. Es iſt der
Titel Reichs beirat. Man neunt das ſetzt ſchamhaft Amksbezeich
hung, weil die Verleihung von Fiteln mit der Reichsverfaſſung in
Widerſpruch ſtehen würde. Offenbar kann man in Deutſchland ohne
Amfsbe zeichnung nicht ſelig werden.

Die richtige Behandlung der Bfen. Auch der Winter hat ſeine
guten Seiten. Mit Behggen ſetzt man ſich an den warmen Ofen
Leider wird einem dieſes Behagen oft gründlich dadurch verleidet, daß
der Bringer der Wärme recht unangenehme Gerüche ausſtrömt, raucht

nungen über Ort und Zeit derartiger Poſtüberwachungen zinn von

geführt, davon in 2200 Fällen Kur in Lungenheilſtätten. Jn einem

pflegungstage der in ſfändige Heilbehandlung genommenen Perſonen

chnittlichen Koſten für einen Verpflegetag erhöhten ſich von 9,14 auf
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oder rußt. An lehterem laßt ſich für den Augenblick wenig ändern dashat ſeinen Grund in dem zugigen oder oft noch kalten Schornſtein
Weit unangenehmer ſind die üblen Gerüche im Zimmer. Dieſe laſſen
ſich aber in faſt allen Fällen durch S e Reinigen beſeitigen.
Ganz beſonders ſind es die eiſernen
haben; aber auch bei der Zentralheizung paſſiert es nur zu oft. Dann
ſcheuere man die Ofen und die Heizungsröhren gründlich ab, verwende
dagu aber niemals Seife. Man vergeſſe auch nicht die vom Ofen zum
Schornſtein n meiſt recht ſchwierig zugänglichen Röhren, bei
der Zentralheizung die Zuleitungsröhren, zu reinigen Namentlich
bei letzteren kommt es nur zu oft vor, daß man ſie überſieht, und nicht
abwäſcht. Die Folge davon iſt, daß der Staub, der ſich im Laufe des
Sommers dort angeſammelt hat, manchmal ſogar en er und
Obſtabfälle, ſich zu erwärmen beginnen, ſobald die Röhren heiß werden.
Das erzeugt dann jene unangenehm trockene Luft, die man gerne den
ler Heizkörpern zur Laſt legt. Ein regelmäßiges Abwaſchen der
eiſernen Ofen und Heizröhren iſt für die Geſundheit re wichtig, und
keine Hausfrau ſollte es unterlaſſen, dieſe Arbeit mehrmals im Laufe
des Winters vorzunehmen.

Das Steuerbuch eine Neujahrsförmlichkeit. der Arbeit
nehmer iſt verpflichtet, I von der Gemeindebebörde zu Beginn eines
jeden Kalenderjahres vder vor Beginn eines Dienſtverhältniſſes ein
Steuerbuch ausſtellen zu laſſen. Die Gemeindebehörde hat für ſämt
liche zur Zeit der Perſonenſtandsaufnahme in dieſem Jahre am
20. Oktober in ihrem Betriebe ſich aufhaltenden Arbeitnehmer die
Steuerbücher auszuſchreiben, ohne Rückſicht darauf, ob dieſe in einem
Arbeitsverhältnis ſtehen oder nicht. Auf der Vorderſeite des Steuer
buches werden die erforderlichen Angaben über die Perſon des Arbeit
nehmers ſowie der Steuerermäßigungen verzeichnet. Die Zuſtellung
der Steuerbücher kann nach Wahl der Gemeindebehörde durch deren
Außendienſtperſonal oder durch die Poſt ode auf Antrag der Arbeit
geber hin durch deren Vermittlung erfolgen. Anderenfalls müſſen die
Steuerpflichtigen die Bücher auf Grund einer öffentlichen Bekannt
machung abholen. Die Ausſtellung der Steuerbücher geſchieht un
entgeltlich. Verlorene oder unhrauchbar gewördene Bücher können
gegen eine geringe Gebühr erſetzt werden. Hat ein Arbeitnehmer bis
zum 31. Januar 1922 noch kein Steuerbuch erhalten, ſo hat der Arbeit
geber beim Steuerabzug die Ermäßigung vorläufig nach glaubhaften
Angaben des Arbeitnehmes vorzunehmen. Bemerkt der e in
unrichtige Eintragungen in das Steuerbuch, vor allem bezüglich der
Jahresgeſamtermäßigung, ſo tut er gut ſofort bei der Gemeindebehörde,
die das Buch ausgeſtellt hat, einen Antrag auf Berichtigung zu ſtellen.
Die Berichtigung wird dann bei der nächſten Lohnzahlung, bei der das
berichtigte Buch vorgelegt wird, berückſichtigt. Etwas anderes iſt es
wenn ſich etwa ſeit dem 20. Oktober der Familienbeſtand vergrößert
oder verkleinert hat. Hier iſt eine Berückſichtigung erſt für das Jahr
1928 möglich, es ſei denn, daß wenigſtens zwei neue Perſonen, auf
welche die Steuerermäßigung Anwendung findet, hinzugetreten ſind,
und der Antrag auf Berückſichtigung im Kalenderjahr geſtellt wird

Säuglingspflege. Der ſtändige Ausbau der Jugendämter und
anderer öffentlicher Jugendfürſorgeſtellen hat einen ſo ſtarken Bedarf
an beruflich vorgebildeten und ſtaatlich geprüften Säuglingspflegerinnen
hervorgerufen, daß die Nachfrage nach ſolchen bei weitem nicht gedeckt
und dieſer Frauenberuf zurzeit als gusſichtsvoll bezeichnet werden
kann, um ſo mehr, als auch von privater Seite derartige Säuglings-
pflegerinnen vielfach geſucht werden. Abgeſehen von einer Berufs
ſtellung iſt die ſichere Kenntnis der Pflege des geſunden und kranken
Säuglings und Kleinkindes unerläßlicher Beſtandteil der Frauenbil
dung hrgänge zur Ausbildung von Säuglingsſchweſtern mit ſtagt
licher 2 lußprüfung und von Säuglingspflegerinnen in der Familie,
ſowie zur Unterweiſung von Hoſpitantinnen veranſtaltet das als Säug-
lings erinnenſchule anerkannte Säuglingsheim der Stadt Halle
g. d. S. Giebichenſteiner Straße 6. Schriftliche und mündliche Aus
kunft dortſelbſt koſtenfrei

Hallkſtickkoff Beratungsſtelle Die Bedeutung der Stickſtoff
dünger im allgemeinen und unter ihnen des Kalkſtickſtoffs für die geſteigerte Erzeugung der heimiſchen Landwirtſchaft ſteht außer Zweifel

Leider herrſchen über die Erfolge wie über die beſte Art der Düngung
mit Kalkſtickſtoff noch vielfach Unklarheit und Unkenntnis Aus dieſem
Grunde iſt für Hannover Braunſchweig SchleswigHolſtein, Sachſen,
deburg Thüringen Hamburg, Lübeck und Bremen eine Kalkſtick
ſtoffeBeraküngsſtelle mit dem Sie in Hannover, Gretchenſtr. 32,
eingerichtet worden, die jedem Landwirt koſtenlos jede gewünſchte Aus
kunft ſchriftlich oder mündlich erteilt.
Damenhüte ſind Gegenſtand tägtichen Bed s
Gewerbetreibenden vielfach tat er Preieſchilderein intereſſankes Ergebnis gezeitigt das vielen E männern freilich

ein Schütteln des Kopfes abnskigen wird. Sowohl das Landgericht
als vorher das Amtsgericht in Halle hatten den dortigen Kaufmann
Wiedemann zu einer Geldſtrafe wegen Kbertretung der genannten Ver
ordnung verurkeilt. Er hatte es nämlich verabſäumt, an den im Schau
fenſter ausgeſtellten Damenhüten Preisſchilder anzubringen. Das ſind
Luxuswaren!“ ſagt der Kaufmann „Bitte, Damenhüte bis zum Be
krage von 400 pro Stück ſind Gegenſtände des täglichen Bedarfs!“
antwortet das Landgericht
aus äußeren Gründen, der Entſcheidung bei. Mit dieſem Rechtstitel
in der Hand wird jede Gattin ſich leicht einen angemeſſenen Hut bei
ihrem Hausvorſtand erobern.

Wann varf man die Notleine ziehen! Ein von Turin nach
Rom beſtimmter Schnellzug wurde kürzlich nicht lange nachdem er
die Abfahrtſtation verlaſſen hatte, durch das Notſignal plötzlich ange
halten. Es entſtand eine kleine Panik, bis man in einem Abteil erſter
Klaſſe einen in Mäntel und Decken gehüllten, vor Kälte zitternden
Reiſenden entdeckte, der zugab, die Notleine gezogen zu haben. Er
hatte aber zu dieſem letzten Hilfsmiſtel erſt gegriffen, als alle ſeine
Vexſuche, den Heizungshebel auf „Warm“ zu ſtellen, vergeblich ge
weſen ehe In dem Abteil herrſchte in der Tat eine Temperakur
einer Eis hhle, und der gute Mann war nicht heldenhaft genug, als
daß er es über ſich vermocht hätte, der Gefahr einer Lungenentzündung
eine ganze Nacht hindurch zu troßzen. Die Mitreiſenden, die anfangs
gegen den Skörenfried aufgebracht waren, erklärten ſich nun mit ihm
ſolidariſch. Die Heizungsvorrichtung wurde inſtandgeſetzt, und bald
durchzog eine liebliche Wärme das Abteil, wo der Reiſende ruhig
dem zu erwartenden Strafbefehl entgegenſah, den er durch den Hin
weis, daß es ſich um dringende Lebensgefahr gehandelt habe, anzu
fechten gedenkt.

Die Unſikte des Fingeranleckens beim Papiergeldzählen. Ge
rade in unſerer an Krankheiten ohnehin ſo reichen Zeit iſt eben wieder
aus den Zeitverhältniſſen heraus ein neuer Bakterienherd re
worden, das Papiergeld. Beim alten Metallgeld war die Gefahr eine
ehr geringe, da gerade Metall im allgemeinen bakterienarm iſt, eine

Folge der geſteigerten Oxydation auf ſeiner Oberfläche, die den
Bakterien entgegenwirkt. Anders beim Papiergeld, das ja heute nahe
zu zum ausſchließlichen Zahlungsmittel geworden iſt. Man rn
nur einmal die maßlos ſchmutzigen zerknitterten Fetzen, die wir im
täglichen Verkehr in unſere Hände bekommen. Trotzdem iſt bei einiger
maßen vernünftiger Handlungsweiſe die Gefahr keineswegs ſo groß,
wie ſie überängſtlichen Gemütkern erſcheinen könnte. Waxnen möchten
wir nur vor dem leider ſo beliebten Zählen der Geldſcheine mit an
den Lippen angefeunchteten Fingern. Allerdings können die Bakkerien
durch die geſunde Lippenſchleimhaut nicht in den Körper eindringen;
aber wie leicht bildet ſich gerade an der Lippe eine feine, mikroſkopiſch
kleine, uns ſelbſt völlig unbewußte Schrunde oder Abſchürfung, die
dann den vom Papiergeld auf die Fingerkuppe übertragenen Krank
heitskeimen als Cingangspforte dient. Erſt kürzlich ſah ich bei dem
Geldzähler einer Bank eine ſchwere e der Unter
ſippe, die einen äußerſt ſchmerzhaften und langwierigen Verlauf nahm.
Leute die beruſsmäßig viel mit Geldſcheinzählen zu tun haben, be
dienen ſich am zweckmäßigſten der in kleinen Glasdoſen befindlichen
Schwämmchen, wie ſie überall im Handel erhältlich ſind.

Erhöhung der Abgabe für den Wohnungsbau. Für das Jahr
1922 wird nach den Schätzungen des Reichsarbeitsminiſteriums aus
der Abgabe ein Betrag von mindeſtens 2 Milliarden Mark auf
bringen ſein. Dieſe Summe erfordert unter Berückſichtigung derErhebunestoſten und der vorausſichtlichen Ausfälle etwa 40 Prozent

der Friedensmietwerte. Demgemäß, müßte für 1922 die Abgabe in
Höhe von im ganzen 10 40 50 Prozent (von Ländern und Ge
meinden zuſammen) erhoben werden. Nach dieſen Erwägungen iſt
i S Faſſung des Geſetzes vom 26. Juni 1921 entſprechend ab
geändert.

Eine eigenartige Flammenerſcheinung verbunden mit einem
deutlichen Geräuſch konnten am Sonnabend in den ſpäten Nachmittags
ſtunden Spaziergänger in der Nähe des Neumarkts beobachten. Als
man dem eigentümlichen Entſtehen nachforſchte, fand man, daß es ſich
Um elektriſche Ausſtrahlungen an den Glocken eines Maſtes der Kber
ſandzentrale in der Werderſtraße handelte. Hoffentlich bringt man
dieſer Kraftverſchwendung bald Abhilfe

Vom Auto umgefahren wurden Ende voriger Woche einige
Stützpfähle des Leitungsmaſtes der elektriſchen Uberlandbahnen auf
dem freien Plahe an der Schuſbrücke. Der aus der Halleſchen Straße
inbiegende Kraftwagen fuhr in ziemlicher Geſchwindigkeit direkt auf

fen, die dieſe Unkugend an ſich

Auch das Kammergericht trat, freilich nur

e

den Stamm d was dieſem einige Stlühen und dem Auto eine Glas
ſcheibe koſtete. Jnzwiſchen iſt der Schaden ſchon wieder geheilt worden

Option für Danzig. Eine Bekanntmachung
Amtsblatt enthält die wichtigſten Beſtimmungen über die Regelung der
Optionsſragen für Deutſchland oder l.

S Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Mer
machung im Anzeigenteile dieſer Zeitung ver
träge zur Krankenverſicherung.

Wetterwarte.
B. W. am g. h Wechſelnd bewölktes ſtark windiges

Wetter und Niederſchlägen, Früh gelinde ſpäter etwas kälter werdend
Und abends klar. C Mittwoch Vorherrſchend wolkig bis trüb,
gelinde, windig, Nieberſchläge.

Groß -Gräſendorf, 91. Dez. Das Gehöft des Gutsbeſitzersnis Schimpf wird zum Schutz r Maul und r
ſeuche für einen Sperrbezirk erklärt JHolland, 31. Dez. Für den Standes amtsbezirk Holleben iſt an
Stelle des Gutsbeſihers Karl Schmidt in Schlettau der Lehrer
Paul Lotz daſelbſt zum Stellvertreter des Standesbeamten beſtellt

e
ſentlicht die neuen Bei

wer ehbers, z. De (Der Arbeitsabſchunith der Zucker n ler berbei und vefreite die Frau, die derlett iſt und
fabrik Schwoihſch wird vorausſichtlich noch 14 Tage in Anſpruch
nehmen, da immer noch Kemlich bedeutende Mengen Rüben, welche
mit der Bahn gekommen ſind zur Verarbeitung bereit liegen und auch
die Anfuhr ſeitens der Aklionäre noch nicht beendet iſt. Von ver
ſchiedenen Fabriken werden je bereits Verträge mit den Rüben
bauenden Landwirten zweas der im laufenden Jahre zu liefernden
Rüben angebahnt. Bezüglich der Preislage a ne noch Nach
zahlungen auf bereits erhaltene Anzahlungen für das abgelaufene Jahr
in Ausſicht geſtellt, ſo daß auch für das kommende Jahr feſtſtehende
Preiſe erſt noch zu erwarten ſind.

Pücheln und Amgegend

z Artern, 2 Jan. Die Zuckerfabrik beendete ihre diese Be
triebszeit nach Verarbeitung von 1827 554 Zentnern Zuckerrüben

Turnen Spiel Svort.
Fußballergebniſſe aus Mitteldeutſchland

(Eigener Bericht.)
Cricket-Viktorig Magdeburg Sp.-V. 98- Halle A. Sp. V. 05-

Deſſau GermantatHalberſtadt 15 Germania Cöthen Sportfr.-
VTipzig 065; Ring Hresden 96 Halle O Gutsmuts- Dresden
Plauener Sporttlub 1; Boruſſia Halle Fortung- Magdeburg 9 1;

Spielplan des Saaleganes für Sonntag den 8. Jannar 1922.

Gruppe Liga 2 Uhr: Vf L. M. 96 (Perlitz, Germ.M),Wa. Fav. (Hohl, Comet) Weißenfels Naumburg ſneutr. S. C.
Weißenf Pr. 98 (Haas, Spibr. (Bor Platz) Spfr.- Bor. Böttcher
Sp Vp. l. 2 Uhr. O Eintr. (Reuſcheh), Sphr 99 (Knoche]
Pr. M. 1910 (Thiele), Nietl.- Amdf. (Gebhardt), Reideb Sp. V.
(Scherff. Klaſſen. 2 Uhr Kötſchen- Germ. M. (Ol) M.
gegen Neum. Pr. M). Röſen Was 99 W Klaſſe Ia.10 Uhr. Querf Lauchſtdt. (Schafſtot 2 Uhr Körbisdorf Schafſtedt
(NReumſ. Klaſſe Ulb. 2 Uhr: Eisdf. Wansl. (Bhf. T Beeſenſt.
gegen Langenbogen (Salzwedel), Bennſt. Wettin e ne
Klaſſe re Uhr Bahnhof Sp. De 20), Freya P.
gegen Landsberg (1910) D. T. 20 Dölau Eisdorf

Das Leipziger Hallenſportfeſt,
das am 22. Januar ſtattfindet, iſt nach neueren ne

r

Das
wer des Feſtes iſt durch eine 3 1000- Meter Einladungsſtaffel

e

der einzige Beſitzer dieſer hohen Auszeichnung. Dasſelbe Abzeichen
Supernumeraren Bogatſch und

Berwiſchte Nachrichten.
Weſterland durch Springflut geführdet.

Weſterland (Sylt) e Jan Der mit unverminderter Stärke
tobende Sturm und die einſetzende Springflut vollenden jetzt das
Zerſtörungswerk am Strande. Sonnabend mittag gab der Strand m
etwa 30 Meter nach und ſtürzte ins Meer. Die ungehinderten Einla
findenden Fluten haben nachmittags die Ullſein-Leſehalle zum
Einſturz gebracht. Da auch bereits die Fundamente der uördlichen
Leſehalle freigelegt ſind, ſo iſt auch mit der Zerſtörung dieſer Baulichkeit
zu rechnen. Die vom Stadtbauamt getroffenen Sicherungsmaßnahmen
haben ſich als e erwieſen. Die mit Steinblöden und Eiſen
ſchienen beſchwerten Packungen nd von der See en worden.
Stark geſährdet iſt auch das Strandkaſano, da die Waſſermaſſen
die Böſchung unterſpülen, die das Gebättde ſtützt. Auf dem ſüdlichen
Teil ver Promenade hat die See eine neue Einbruchsſtelle gebildet. Die
Bergungsarbeiten muß ken wegen Lebensgefahr eingeſtellt werden. Die
Wogen ſchlagen bis auf die Dächer der Gebäude am Strande. De die
Springflut ernent eingeſetzt hat, ſt mit der Zerſtörung aller Anlagen am Strande zurechnen. Der Schaden iſt ſche groß.

Jm Sturm geſunken.
Stettin 2. Jan. Bei dem Sturm vor 14 r ſank in der

Nähe von Dranske auf Wittow ein unbekannter Segler. Bei dem
geſtrigen Sturm wurde der Maſt dieſes Seglers an Land geſ0 wem m t. Drei Seeleute hatten ſich dort angebunden. Sie wir

auf dem d in Wiek auf Rügen beerdi Das Schiff iſt an
ſcheinend in Danzig beheimatet. n

Die Silveſternacht in Berlin.
Die Berliner Rektungsſtatton hat in der Silpeſternacht in etwa

200 Fällen Perſonen die bei Schlägereien oder Un fällen
Schaden kamen, Hilſe geleiſtet Einige der Verletzungen waren

chwer. Ein Mann, der am Berolinaſtandbild ein Rieſenfenerwerk ab
brannte, wurde beim Entzünden der Ladnng durch den Luftdruck
San e eet Man ſand ihn mit ſchwer verbranntem

auf. Blutiger Vorgang in Berlin.
Berlin, 2. Jan. (Priv. Telegr.) Am Sonnkagabend wurde an

einer Ecke des Kuxfürſtendammes der Unterwachtmeiſter Roſengart
von der Schupo, der einen Streit ſchlichten wollte von einem der Be
keiligten mit einem großen Taſchenmeſſer durch einen Stich in die
Bruſt ſchwer ver keht. Der Angreiſer warde von einem Schups-
mann durch Vauchſchuß niedergeſtreckt, als er dieſem zu Leibe
gehen wollte.

Abnahme der Grippeer krankungen in Berlin
Wie die Berliner Blätter melden, hat die Zahl der Grippeerkran

kungen in Berlin ab genommen. Während die Zahl der Trans
porte in den letzten Tagen anf ungefähr zweihnndert ſtieg, iſt ſie ſeit
dem geſtrigen Sonntag auf etwa 130 zurückgegangen

Dob eines bekannten Germaniſten.
Nach einer Meldung aus München iſt der Leiter des Germa

niſtiſchen Seminars der Münchener Univerſität. Geh. Rat Prof. Dr.
Hermann Paul im Alter von 75 Jahren geſtorben.

Die Mordorganiſation Erzberger.
Aus Berlin wird uns berichtet: Kürſlich hat eine Beſprechung

üher den Stand der Exmittelungen in der Mordſache Exrzberger ſtatt
n Die damit verbundenen Unterſuchungen gegen die ſogen. Ge
eimbündler ſind im weſentlichen abgeſchloſſen. Sie hat ergeben daß

ſich eine Geheimorganiſakibn in der Tat über das gane Reich erſtreckt
und in allen Provinzen Preußens verbreitet iſt. Es iſt damit zu

rechnen da demnächſt Anklage erhoben wird. Die Unterſuchny e

die et Erzbergers iſt un eim heutigen n ſopiel geſagt werden, daß im Verlaufe der

Taler ermittelt worden iſt, ſondern daß darüber
Eine Bekannt un über die Helfer und über die politiſchen Motive die zu der

durch den
einen ſchweren Verluſt erlitten. Gärtner iſt bei ſeiner aufreibenden
Tätigkeit im Seuchengebiet von Kaſan an Fleckfieber erkrankt und in
der Nacht vom 9. November der Seuche erlegen. t
rigt hat in einem ſehr warm gehaltenen Schreiben ſein Beileid zum

Ausdruck gebracht. t iDr. Gärtner der als Opfer ſeiner Menſchenliebe gefallen ſei, ein
ewig dankbares Andenken bewahren

Nähe eines franzöſiſchen Poſtens von einem Marokkaner angegriffen

zuſahen, vhne ſich zu rühren. Am T
einer Militärpatrouille, die aus farbigen Soldaten beſtand überfaller
und ſeiner Brieftaſche beraubt worden.

bereits kurz berichteten wird uns aus Berlin noch berichtet, daß vor
einiger Zeit beim Landesfinanzamt Groß Berlin eine

3 onen

Verſtecke ausfindig zu machen; au iUnd ausländiſchen Banken als Depots befinden. Als vor Jahren die
Diebereien der verhafteten beiden t
a Gröber und Förſter, die ja die Leitung der ganzen
nehmer des Diebesgutes Nach un ch, als
reichlicher zufloſſen, da die Diebſtähle einen immer ig
annahmen, verringerte er die Preiſe von Woche oche, ſo daß die
Gröber und Förſter ſowie deren Töchter Frau Morv

Sportklub Meerane Wacker Leipzig 08. ber darüber ungehalten, nun einen großen Teil der Ware um ſe
g
Und begann erſt allein und
falls umfangreiche Ladendiebſtähle.

d in einem e Blatt Einzelheiten von den

t waren Strumpfe teug er nicht er hatte un

m h d

isher noch nicht abgeſchloſſen. S
isherigen Unter

uchung nicht nur ſchwerwiegendes Anklagematerial gegen die flüchtigen
hinaus wichtige Feſt

at geführt haben, getroffen worden ſind.
Ein vbeutſcher Arzt der Hülfserpeditton in Rußland geſtorben

Die Hilfserpedition des Deutſchen Roten Kreuzes in Rußland hat
Tod des Privaldogenten Dr. Wolfgang Gärtner aus Kiel

Das Volkskommiſſa

Die arbeitenden Maſſen Rußlands würden

Tollwütige Marokkaner im beſetzten Gebiet
Jn Ems wurde die Ehefrau eines Gaſtwirts in unmittelbarer

u Boden geworfen und mißhandelt. Auf ihre Hilferufe kam ein

ich in arztliche Behandlung begeben mußte. Jn unmittelbarer Nähe
tand ein Poſten und ein anderer ranzöſiſcher Soldat die der Tat

age zubhr war ein Arbeiter von

Die vornehmen Ladendiebe

Zur Verhaftung der Berliner Ladendiebesbande, über die wir

nzeige eingegangen war, nach der das re Ehepaar Hülz mehrere Milli-
Mark an einem ſicheren Ort vergraben e ſollte, um die e

Steuer zu hinterziehen. Die ungen brachten aber keinen
Erfolg. Zweifellos hat aber das Ehepaar aus den Diebereien un
g. lexeien ſehr gryße Sumnen erworben die verſteckt wurden Die

ſminalpolige verſucht ebenſo wie bei den übrigen Verhafteten, dieſe
ch mögen ſich die Summen in in

Holländiſchen Schweſtern der Ehe
Bandeehler der größte Ab

die Waren immer
atten, begannen, wär en en als

rößeren Umfang
ach und nach, als ihm

ilius und Frau

eſſer zu verwerten, nach Holland ſchafften Das Hülsſche Hehleräft ließ alſo nach, und jetzt machte Frau Hülz ſich ſelbſtändige er en wen der ren en h
Bayreuth braucht kein Eeihhans mehr!

8 h U Jan. Die Stadt Bayreuth will ihr Piat bhausn en e tn e etwas zu eiſeren hat n n oder
ſchlümmes Zeichen Wahrſcheinlich das letztere e

Ein Münchener Kaufmenn ermeedet.
Maänchen, der In München wurde in einen Keller eärbergrabens der 45 jährige Kaufmann Alexander Schütting e

eimnisvolle Weiſe ermordet. Die Leiche war Kach der Tat in den Ke e
geſchleppt worden. Ein zwanzigjähriger Händler der im vierten Stoc
des Mordhauſes wohnt und mit dem eft große Summen bei ſich führen
den Kaufmann vertehrte, iſt mit ſeinem jüngeren Bruder verhaftet
worden.

Straßenbilder ans Moskau e
ichtet man Der frühere Abgeordnete Dr

urückgekehr
ildern, die J

ſah u. a. einen
deutſche

Aus London ber
Lynch der dieſer Tage von einer ruſſiſchen Reiſe

kraßen Moskaus bieten C
u Dragonerhelm, einem
ten Hoſen die

remden auf den
it einem ehemals fran
Hatenrock und ein paar a

tefel und am linken einen weiblichen Schuh. Lyn
in Kleidern die auch in London elegant genannt worden

e ſie ganz munter mit bloßen Beinen umher, da ſie keine
auſen können, und ihre Beine zeigten deutlich die Biſſe fenerdie man oft vergeblich mit Inſelenpuver zit vertreiben ſucht

Eine Schiebung mit 9000 Jagdbüchfen
Auf dem Münchener Zollamt wurden 9000 Jagdbüchſen don der

Entente veſchlagnahint. Die Gewehre ſtammen aus einer Waffenrück
e aus Holland. Die deutſche e Geſellſchaff
ſte verkaufen wollen. Der Verkauf kam aber nicht zuſtande weil
Gewehren jede Bedingung für eine Milltärwaffe fehlte Die El
waffnungskommiſſton ſoll dann die Wiedereinführung der Gewehre nach
Deutſchland geſtattet haben Nun ſollen die Gewehre auf eiſung
von General Nollet der Treuhandgeſellſchaft zur Vernichtung übergeben
werden. In der Angelegenheit iſt jedoch eine Wendung dadurch eingetreten, daß ein Amerikaner die Büchſen gekauft hat n die Heraus

gabe ſeines Eigentums verlangt. Er will die Hilfe der amerikaniſchen
n in Anſpruch nehmen, wenn ihm nicht ſein Recht werden

ollte dExptoſion im Remſcheider Glogenſtahl wert
Remſcheid Jan. Jn dem Remſcheider Glockenſtahlwerk e

eignete ſich in den Gußanlagen des Hammerwerks eine ſchwere Explo-
ſton. Drei der dort arbeitenden Arbeiter waren ſofort tot. Die Urſt
ver Exploſion iſt nicht bekannt. Der übrige Betrieb iſt durch die Er
ploſton nicht in Mitleidenſchaft gezogen. J eDrotlis Vater läßt ſeinen Sohn verdammen

Warſchau Jan
Nach Moskauer Meldungen hat der Vater

Drotkis, Moſes Bronſtein in der Shnagoge zu Jekaterinoſlaw in An
weſenheit der Gemeindeälteſten die Verdammung ſeines Sohnes und
ſeine Ausſtoßung aus der Glaubens gemeinſchaft verlangt

Hausbeſtter Stenerſtreit
Näürnberg, 1. Jan. Die Hausbeſitzer in Nürnberg haben ein

ſtimmig beſchloſſen ab 1. Janugt 1922 ver Stadt die Bezahlung ihrer
Gebühren zu verweigern nachdem die Verhandlungen mit den Mietern
wegen Kbernahme der ne ne itert ſind. Die Hausbeſitzer
treten auch aus den Mieteinigungsä tter hannee

Ein haltloſes Gertcht aber den Erkatfer
Paris 2 Jan. Newyork Harald! wird von einer Perſönlich n

keit aus der Hoſhaltung des Kaiſers Wilhelm in Doorn mitgeteilt daß
alle Gerüchte von einer bevorſtehenden Heirat des früheren Kaiſers mit

Frau von Rochvw nicht auf Wahrheit beruhen e
Das Millionengehalt der Wiener Schuhmachergehilfen

1776 000 Kronen nern en ab Dezember die
Wiener Schuhmachergehilfen, und ſind bereits in 15 Betrieben in den
Streik getreten, weil man ſtatt der verlangten 100 Prozent nur 50 Pro

ent Zulage auf die bisherigen Verdienſte von monatlich 74 000 Kronen
éwiligt hatte. Sie erklärten, bei einem Einkommen von 1320000

Kronen verhüungern c müſſen. Die Schuhmachergehilfen, die nach den e
Metallarbeitern wohl die beſtbezahlten Handwerker Wiens ſind, würden
ungefähr das Dreis und Vierfache der beſthonorterten Geiſtes arbeiter e
erhalten. Wenn man ihnen dieſe Forderungen vollſtändig erfüllt, wird
ſich der Preis für ein Paar Maßſchuhe auf 40000 Kronen ſtellen

Die nichtfettende
l Hautereme!e

S Zur Pflege des Gesichts a. für die Zartheit der HändeWelkberiinnt Arztlichempfonlen als Bestes gegen aufgesprungene,

rissige Haut, ebenso gegen Mitesser, Blüten und alle Hautunreinheiten.

I sllön Apotheken, Dregerlen und Fartümerlen.

VLerantwortlic e eſe die Redaktion Jranz Köüner- ſür den Ateigene n gen et Franz Somm

Bee e aBertiner Hertreinng. Walter Ahinus, Berlin-Wiletedoeſ, abacher Strake
Druck und Verlag der Firma Ah Röbhnen i Werſekurg e

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. S
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un Werke eſſen wer Seselkschens un Acker meneße Modesſſe.
ISsVerS ederteng erahgeseeaten Jreisem.

Dir leider Sertles Baumwoll
Flanell 68. Der aus Tüllstotfen mit farbig. Vntertutter 2506. e

Slegomte Seſclenn Glüscu äte, See mann iretel, pelabesefate en

für Damen oder
7 e Er el r G C S 1 Poston Snorthlusene er a S. n e e e e Je G. wen und weiss B.

SSpweaicaſ- J

n MFrehmitz. Möbel en 4. 1922, vorm. t un

werde ich im Gaſthauſe Zur Funkenburg“ hier, im
Sonntag, den ſe t n freiw. Auftrage öffentlich meiſtbietend gegen bar verſteigern:

großer

NaſenSchießklub Merſeburg.

Dosrer werten Kundschaft An

und Behannten

wünſchen wir

ein frohes
neues Jahr

1 rotbraune Ripsgarnitur (Soſa, 3 Seſſel, Sofa
tiſch mit Decke); I Herrenlehnſtuhl in dunkl. Etche,
re mit 'bl. Plüſchbezug; 2 Kleiderſchränke,
aſt neu; 1 Waſchkommode, I geſchliff. Spiegel in

Nußbaum mit Tiſchchen, 2 Nachtſchränkchen, 1 Beit
ſtelle mit Boden, einige Stühle und Tiſche. DieMöbel befinden ſich in ſehr gutem Zuſtande.

Anſchließend hieran kommen im Auftrage des Herrn
svorſtehers zu Leunawerke eine Partie JFundſachen

zur Verſteigerung als u. g.
kompl. Anzüge, Hoſen, Jacken, Weſten, Unter
hoſen, Hemden, Strümpfe, Hand und Taſchen
tücher, Hüte, einige Koffer, Töpfe, mehr. P. Schuhe
u v. a. Die Sachen ſind teilweiſe ſehr gut- erhalten.
Beſichtigung ab 9 Uhr.

Albert Fränke, beeid. Auktionator.

Mein Sohn, laß Dir's zur Lehre ſein,
Nach Stiefelglan

Herſtell.: Chem. Fabr. „Glyzerol“ G. m. b. H, Berlin NO 18.

umva

ung

vz ſchätzt man Dich ein!

Sinne

Je Verein chen. Reihonehr-

angehöriger und Freiw.,
Form. Halle und Umgegend, hält am 3. 1. 1922,

M abends 8 Uhr, ſeine
Monats Verſammlung

im Centr.-Theater-Reſtaurant, Schulſtr., Halle, ab, wozu
die Merſeburger Kameraden beſonders eingeladen ſind,

Der Vorſtand.

e So e144. Bil dunasahend.
Montag, den 9. Januar, abends 8 Uhr

S im „Schloßgartenſalon“.

üuſta Fledler ung Fran

Fleiſchverkauf
auf der Freibant

am 83. und 4. Januar 1922
von vormittags 8 bis 11 Uhr.
Merſeburg, d. 81. Dez. 1921

Die PolizeiVerwaltung
P. L 8274 21.in Meturst

muthhat Se edes Quantum
zu Engr. Preifen abzugeben
Garant, reine Ware, Pfd
16,50 M. Probeſendung

u DienſtenSeorg Wie Fleiſchermſtr.

BerlineWeißenſee,
Langhansſtr. Nr. 110.

Bockfleiſch
empfiehlt a Pfd. 9 M.e J Schiefweg 1

Preisstelgerung wirklich preiswert einzukaufen

Vertreter Erich Mever, Hersedurg, Annenstr.

Mein dies jähriger Inventur- ver ha u bietet die günstigsth Gelegenheit trotz der anhaltenden

Ieh habe grosse Posten Waren rechtzeitig abge-
schlossen und diese zum grössten Teile jetzt erst hereinbekommen, ich bringe dieses jetzt zu
Preisen zum Verkauf, wie ich sie jetzt nicht einkaufen Kann, mit Recht Kann man sagen

weilt unter heutigen Finkaufspreisen,.
Die Aussichten auf billige Warenpreise sind noch sehr ungünstig für dies Jahr, drum iet es sehr
ratsam, diese Gelegenheit weitgehend auszunützen und dies möglichst bald, da auch die grössten
Warenmengen bei den von mir gebotenen Preisen bald vergriffen sein werden.

neben dem früheren Verkaufspreis mit dem Inventurpreis versehen,
Jedes Stück ist

Dante-Feier.
S Vreortragender: Pfarrer Reinhold aus
Querfurt. Muſikaliſche Darbietungen.
Rezitationen aus der Göttlichen Komödie.

Eintrittskarten zu 3 M. und 2 M. im
„Herzog Chriſtian“.

Die Leitung der Bildungsabende.

e

2 ybrahzeige! II ſelsle ſ.
Sonntag, den 8 s Jannar 1922,

Groher Maskenball
Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand,geh o 9

e

Friſche Rinds
kaldaunen

San We W nOvere Burgſtr. 1.

fütermödren

verkauft
H. Freygang, Gr. Mtterstt.

I Huhn
Eloktr. Jnst.-Blre,

ILindenstr. 6. Tel. 601

Asführnn

a Uettnvn Ut
I. Haft ihnen
z Behineche Motors

Pügeleisen Köchanparate

g Eeleuchtnustäner

Erstklassig. Material
Maässige Preise.

hWnn
kann geheilt werd. Sprech
ſtunden als g. Magde
vurgerſtr. 60, 2 Er. Jeden
Sonnobend von 10--1 Uhr.
Dr. med. Alberts. Spezial
arzt, Berlin, S. W 11.

J

s
el

Veohlnnty-9nftitit

Treppe

bei
hie
zur Tuewahl auch ein
ſchöner belgiſcher Wallach,hen preiswert weg. Futter

mangel zum VerkaufGaſthaus zum Stern

Gegen Manzen, Froh' ung Anse
Nimmt ſiesglga nur der Weise:
Augenblicklich wird gesund
Tier und Menseh und Katz und Hund

t Filz- unda Stunde Se ter Gang Not ne
o. Menseh. u. Tier. sog.gesch Mitt. Wund. upsensäl. eäuse

Zöſchen, und 7,50 Mark

so Brut (Niss.) Wanzen, ins

nur rlseur Wenze!, Ob. Burgstr.

eng NRen
Mete nen.

vorrätig
Geslhaſtegtelle a

Aerger Rorrespontent',
i

Hals a. 8, Er. Alrtehsſe. 54,

grkrankungen,
3ahilis.

z Br. Aug. Wochent. 10--1,
EGeéetrennto Wartersume.

ſern Geh. PHed.-Aat Pr. Schroeders Heſtnetitmt

i haut Geschlsenteteiden
Tel. 6497.

Spszahren Göhns Serutesterung) de Hararößrsn-
husug be Männern nd Frauen,

en. henen Nutumersuehüng.Uns nensonne Spreenstuaden Css 2a-
3* 2

ausser Mittwochs und Sonntags von 10--1 Vhr,
Vhr

HT 7 r T Merſeburg d Meebur Sn i e ſei e e etraße 30. traße 30. ePettlaken chlaſdechen farh. M chlatteccen welh Inlen, el 3 Bettrenge 15 e 2 S
90. 72. 78. 48. 87.50 75. 78. 65. 24. 18. SEleltrogalvaniſche Heilapparate

50 50kantttner wen kann an Mischt ler o 17 Khebert c w lcherfühen e u eng v
men hemden Damen -hemden Beinlleiger otten ein leider. geschl. Haghtfachen e Sm J a M Verven Rheuma- Sicht. und42 39. 60 54. 49. 42. 34. 58. 54, 62.50 54. Seiſteskrante Erkrankung der 5

lädchen Hemden Knaben enden u Mägchen Horn An.-Anterhosen Mädchen Jchürren 195 inneren Organe Lähmung, S

82. 28 e e. e e e Sue e Erläitung SJ r 50 Der e andlung au b. Greiſen u Säuglingen Slanne e b e u m e 78 n eDarhent idee. Barchent hosen Aachen enden liwerr rin Künderstrümnnte e en ec 5ß J e 1250 9.50 b r Wenn Wenn SMormalhemen Herrensocken arännn fen. z Auterten J n 78. 4 23.50 14.90 h ln rheennn e t I 77 G e
Wert. F. Wehen Barttent engeren Srebegte Ut terkeen Die neuen By fing S p
ſoſe fernrvnn Aerchigen bar Sclerken r. Rodsticteret 59 oſtgebühren eiſs Pfd. 21. 10 Stück 200m 500 n e l e e el eseger veenes

Der Verkauf beginnt Dienstags, dem 3. Januar 1922, 9 Uhr vormittags Buchdrucherei n non werd ſchnell

repariert be recht,Schmeerstraße e Halleſche Straße 19.

für Gssenatte ag Priyathedert o
Sroschdren Sormuſgre Zeitsonriften,
Kontoblcher uesw llefert bei bilſigster
Preiestellung in moderner u. geschmack-

oner t tcmrung
im

Buch- und Akzidenz Druckerei
Th. Rössner, Merseburg s.

Klelne Ritterstrasse 8

Setzmasehinen-Betrieb Elgene Buchbinderei
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Neutralitätsformel zuſtimmen konnte, die Mäßigun

z Zeitiger Friede auch unter

terſeburger

e mee
ſl

S

Das verſfäumte Bündnis mit England.

Her verſäumte Friede mit Rußland.
(Vallins Erinnerungen.)

Von Dr. E. Steinmann.
Albert Ballin hat in der deutſchen Vorkriegspolitik durch ſeine

beſonderen Beziehungen zu engliſchen Staatsmännern und
Finangziers eine beſondere Rolle geſpielt. Seine Hände knüpften die
erſten Fäden zu jenen Verhandlungen über ein deutſcheengliſches
glotten und Neutralitätsabkommen, die dann Anfang 1912 in Lord
Haldanes Berliner Miſſion einen negativen Abſchluß fanden. Die
Anregung zu dieſer Fühlung kam von Sir Erneſt Caſſel, der einer
der erſten Finanzleute Englands und intimer Freund König Eduards

ſeine deutſche Abſtammung und ſeine Anhänglichkeit an das alte
Vaterland nie verleugnete und während des Krieges um ihretwillen
aus dem Privy Cpuncil ausgeſchloſſen wurde. Schon im Sommer
1908 ſprach Caſſel zu Ballin von der Notwendigkeit und von der
ſeiner Meinung nach auf engliſcher Seite vorliegenden Geneigtheit
die immer gefährlicher werdende Flottenrivalität durch ein maritimes
Abkommen und „political agreement“ zu beendigen. Ballin, der wie
ſein Sekretär und Biograph Huldmann betont, aus feſteſter über
zeugung „Auslandspolitiker“ war, nahm den Gebanken ſofort auf und
erſter igte den Kaiſer und den Fürſten Bülow. Unmittelbare diplo
matiſche Wirkungen hatte dieſer Schritt, wie es ſcheint, nicht, aber die

amtlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten blieben trotz
des „DailyTelegraph“Jnterviews freundlich. Ein Jahr ſpäterwurde das Thema wiſchen Caſſel und Ballin in London wieder er

örkert, und der erſtere gab dabei die Anregung zu einer Beſprechung
von Marineſachverſtändigen beider Länder, an der teilzunehmen Eng
land bereit ſei. Herr von Bethmann unternahm darauf eine dem
entſprechende Demarche beim engliſchen Botſchafter in Berlin. Die
damaligen Verhandlungen ſind, wie Asquith im Sommer 1910 in einer
Rede zum britiſchen Flottenprogramm mitteilte, geſcheitert, weil diedeutſche Regierung ch auf die „automatiſche“ Wirkung des Flotten-

geſetzes berief. Huldmann meint, daß Bethmann gegen die Wider
ſtände des Reſſorts nicht aufkommen konnte, und er hat vielleicht recht,
wenn er glaubt, daß man durch nichtamtliche Verhandlungen mit
Caſſel als Mittelsperſon mehr erreicht hätte.

Was dann letzten Gndes den Mißerſolg des Haldaneſchen Ver
e herbeigeführt hat, geht auch aus den Ballinſchen Aufzeichnungen
nicht klar hervor. Ballin ſcheint die Schuld des Mißlingens in der
Hauptſache Deutſchland, der Schwäche und Entſchlußloſigkeit des
Reichskanzlers Bethmann Hollweg zuzuſchieben. Bethmann hat be
kanntlich mit allen Nachdruck den Standpunkt vertreten, daß England
„verſagt“ hat, daß es keiner halbwegs ernſt zu e e py litiſchen

und Verſamung des deutſchen Flottenbaues ohne jede politiſche Gegenlei
erhalten wollte. Es iſt ſehr wohl möglich, daß Ballin die So
des engliſchdeutſchen Gegenſaßes den er nur auf die Flotten-,
auf die Wirtſchaftsrivalität zurückführt unter und die Ehrloſigkeit
des engliſchen Ausgleichswirkens überſchätzt hat. Aber, wenn die
deutſche Politik jene Schärfe erkannte, ſo mußte ſie daraus in der einen
oder anderen Richtung Konſequenzen ziehen. Das tat ſie leider nicht.

Jm Kriege hat Ballin, wie ex ſelbſt betont, auf die Führung der
der deutſchen Politik ſehr wenig Einfluß gehabt. Er wax freilich an
einer Friedensaktion beteiligt, die Huldmann als ſehr ernſt und aus
ſichtsvoll bezeichnet und die durch den uneingeſchränkten U-Bootkrieg
zerſchlagen wurde. Den UBootkrieg hat Ballin bekanntlich energiſch
bekämpft, weil er wußte, wie gering die Zahl unſerer U-Boote war.
Ex wäre für ihn geweſen, wenn wir 300 U-Bovte gehabt hätten, oder
wenn es gelungen wäre, recht zeitig zum Sonderfrieben mit Rußland
zu gelangen. Dieſes Grundziel der deutſchen Kriegspolitik: recht

Bexrzichten und nötigenfalls unter Opfern
mit einem ſtaatlich und wirtſchaftlich noch ſtarken Rußland hate reſte gert er daß n e unv

Bündnis mit Rußland Deutſchland einen erträglichen Frieden mit
England verſchaffen könne. S

Mehr Offenſive in der Gchuldfrage.

Wir Deutſchen haben bisher in der Behandlung der Schuldfrage
einen entſcheidenden Fehler gemacht. Jm Gegenſatz zu unſerer militäriſchen Praxis im Beltkriege, welche die Offenſive als das oberſte
Geſetz des Handelns betrachtete, haben wir uns in Propagandiſtiſcher
Hinſicht im weſentlichen in der Devenſive gehalten. Mit echt deutſcher
Gewiſſenhaftigkeit haben wir immer wieder nachgewieſen, daß auf
ſeiten der deutſchen Regierung vor dem Kriege ein unbedingter Wille
zum Frieden vorhanden war Und daß die ganze Mitſchuld Deutſchlands
höchſtens in diplomatiſcher Ungeſchicklichkeit geſucht werden kann.

S r

Montag den 2. Janugr 1922.

Dieſe Taktik, die darauf verzichteke, den Feinden die Beſchuldigung
ihrer eigenen Kriegsſchuld ungeſcheut entgegenzuhalten, hat ſich nur
als teilweiſe wirkungsvoll erwieſen, wie es jg ein altes Geſetz iſt, daßdie Negation ermüdet und nur die honte ehren guf die Dauer
angieht und feſſelt Wir ſollten auch Hier propagandiſtiſch von der
Entente lernen, die ſich niemals ſonderlich damit aufgehalten hat, ihre
eigene Schuldloſigkeit am Kriege darzukun, ſondern von vornherein mit
aller Entſchiedenheit Deutſchland die Schuld am Kriege zugeſchoben
und zahlloſer Greuel im Kriege ſelbſt beſchuldigt hat. Wir ſind in
dieſer Hinſicht ja in einer unvergleichlich günſtigeren Lage als die
Entente, denn während dieſe mit zum Teil un wah ren Behauptungen
operieren mußte, können wir in vielen Fällen mit wahren Behauptun
gen guftreten. Ein geradezu unendliches Material ſteht uns in den
inzwiſchen veröſfentlichten Berichten der ſerbiſchen und belgiſchen Ge
ſandten, die in Belgrad und Brüſſel gefunden wurden, zur Verfügung,
nicht minder in zahlreichen von der Sowjetregierung veröffentlichen
franzöſiſchen Geheimberichten. Benußen wir alſo dieſes reiche Material
ohne Rückſicht auf eine mögliche Empfindlichkeit! unſerer Feinde. Nur
ſo können wir Hoffen, die Welt dabon u üherzeugen, daß auch die
ehemalige deutſche Regierung am Kriege weit weniger ſchuld hat,als die führenden atte der Entente, die Herren Deleaſſé,
Poincaré, Jswolski, Barrère, die vuſſiſche Großfürſtenclique und die
Gruppe um Northcliffe

Hie franzöſiſch-engliſchen Reparacions-
borſchläge für Cannes.

Aus Paris wird gemeldet: Der Temps“ bezeichnet das Er
ſcheinen der deutſchen Delegierten vor dem Repara-
tionsgausſchuß als einen dilatoriſchen Schritt und bemerkt dazu,
wiſchen der Note vom 16. Dezember und der geſtrigen Antwort des
usſchuſſes auf die deutſche Anfrage liege eine engliſch-franzöſiſche

Verſtändigung, nach der die Regierungen von Paris und Londonehe wollen
daß Deutſchland im Jahre 1922 an Barzahlungenn nur vier Raten
von je 125 Millignen Goldmark, die am 15. Januar, 15. Februar,
15. März und 13. April fällig wären, leiſten ſolle. Jm übrigen ſolle
Deutſchland nach dieſer engliſch- franzöſiſchen Vereinbarung nur auf
gefordet werden. gewiſſe Maßnahmen zur Saniernng ſeiner
Jinanzen zu treffen und vor aſlen die Ausgabe von Paptiergeld
einzuſchränken.

Der „Temps“ bedauert die Vereinbarung zwiſchen Paris und
London, weil die Unabhängigkeit des Reparationsausſchuſſes dadurch
angetaſtet und ſein Preſtige in den Augen der deutſchen Delegierten,
die darüber unterrichtet ſeien, notwendigerweiſe vermindert werde.
Das Blatt ſpricht von anderen engliſch- franzöſiſchen
Verabredungen, mit denen die Regierungen in die Kompetens
des Wiedergutmachungsausſchuſſes nicht, wenigſtens nicht unmittelbar,
eingreifen und ſtellt folgende Engagements, die in London verabredet
wurden, auf:

1. Die deutſche Kohle wird Frankreich vom 31. Dezember
1921 ab mit dem Preis augerechnet, den die franzöſiſche Kohle, oder
im Falle größerer Billigkeit die engliſche Kohle, in St. Quentin

abgelieſert, laſtet. e2. Frankreich verpflichtet ſich, von Deutſchland im Jahre 4922
Lieferungen im Werte von 15 Milliarven Goldmark und in

Jahren 1923 und 1924 für je 1,5 Milligrden Goldmark zu über
nehmen.

3. Die Koſten der Rheinbeſatzung dürfen, von den
amerikaniſchen Truppen abgeſehen, jährlich nur noch die Summe von
220 Millionen Goldmark erreichen.Von den zur Verfügung ſtehenden 1,5 Milltarden Goldurort,
nämlich der Milligrde vom letzten Sommer und den bis zum
15. April fälligen 500 Millionen Golsmark, wird England 500, an

ſtatt der im letzten Abkommen vom 18. Auguſt vorgeſehenen
450 Millionen Goldmnark erhalten, während Jtalien die bei ihm
deponierten 175 Millionen Lire behalten wird.

Dies alles ſind nach dem Temps Vorſchläge, die Frankreich und
England gemeinſam der Konfereng von Cannes unterbreiten wollen.
Der „Temps“ kritiſiert die Vorſchläge ſcharf.

Ein deutſcher Zuhlungsnlan.
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Die deutſche Delegation erklärtec e als i 200 Millionen Goldmark verfüge, ſie ſchl
einen Teil der deutſchen Bankeinnahmen aus

Feſchäſten für die nächſten Zahlungen flüſſig zu machen
ſich nicht um die Einlagen der

dieſen Plan garantieren werde.
Dr. Rathengaun erklärt vorſtehenden Plan für bare

Paris 2. Jan. Dr. Rathen a lägt durch die Verteeter
deutſchen Preſſe feſtſtellen, daß der Artttel des New Der Herald
ihm die Abſicht der Einziehung der deutſchen Aus landsguthaben
Reparakionsg wecken und das Zugeändnis der Möglichkeit der Zahl
der Jannar uns Februarraten
des Blattes entfſpringe. ichnete„Herath zugeſchriebenen Pläne als baren Unſtnn“

Paris 2. Jan. Obſerver erfährt zur Reparationsfrage, es
die Alliierten von Deutſchland die Zahlungen d

gröhten Teites der Jan ger atte fordern würden daß aber für d

an für die Reparationen annehme. ber t
Vorſchläge, die Lloyd George in Cannes erſtattet glaub. Pertinar i
„Echo de Paris“ Zu wiſſen, daß er die militäriſche Abeüſtung,
Räumung des Unken Rheingfers ſowie eine Reſorm der Reparatton
Zahlungen fordern werde Ferner ſolle auch die offigielle Aner kennt

er Sowjetregierung erfolgen.
Frankreich gegen eine Herahſetzung der Reparationen

Briand droht mit Sanktionen.
Aus Paris wird gemeldet Miniſterpräſident Briand erklär“

vor dem Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten zur Frac
der deutſchen Schuld, auf keinen Fall dürfte die von Frankrei
zu fordernde Summe in Gels oder Sachlieferungen herabgeſetzt werden
In Sachen des Wiederaufbaues Europas ſei die Möglichkeit dar 31
ſammenarbeit mit Deutſchland beſprochen worden. Aber nicht an
unter den Regierungen, ſondern auch unter finangiellen, Handels un
induſtriellen Unternehmungen verſchiedener Länder ſolle dieſe gemein

ſerner erklärt haben, daß, wenn Deutſchland nicht zahlen würde, autr
Matiſch die Sanktionen in Kraft treten und wenn eine Hera n
ſetzung der deutſchen Schuld die Zahlung von 500 Millionen Gold
mark ſei in die Debatte geworfen ins Auge gefaßt werde ſo ſe

der Auteil Frankreichs für 1922 keine Minderun
erfahren könne. Der Unterſchied werde durch Ermäßigungen d
die Alliierten auf ihren Anteil nähmen, oder mit ihrem Einverſtän t
nis durch eine Verſtärkung e
Deutſchland leiſten ſolle. Mit Bezug auf die interaliterten Verhant

klärte Briand, daß die Wechſelkurſe ſtabiliſtert werde
ſollten. Was Cannes anbetreſfe, ſo ſei ein feſt umriſſenes Programm

vie internationgle Finanzgeſellſcha t.
Wie Deutſchland beteiligt wird. n

Aus Paris wird vberich
Und Jnduſteleausſchitſfes würde Wolgendes Commünitque aus

„Die e und Fnanziellen Delegierten Großbritannien
Frankreichs Jtallens, Belgiens und Japans haben unter dem Vorſit
des Miniſters Loucheur an Qugt d'Orſay mehrere Sitzungen abgehalten

Sie ſind dazu gelängt, einen er demRat in Cannes vorgelegt werden ſoll. Eine Perſönlichkeit die eine
dieſer Delegierten ſehr naheſteht, hat dem Jntranſtgeant folgende näher

der Wiederherſtellungsſrage noch

n nene beſchäftigt dvom wirtſchaftlichen Standpunkt aus eprüſt und ſich von der
wendigkeit einer internationalen Solidarität überzeug
Aufmerkſamkeit ſeitens der Delegierteit fand die Frage, in welch
Verhältiis die einzelnen Nalidnen an der internationalen Geſellſch
teilnehmen ſollen. Man einigte ſich ſchließlich auf das Prinzip

i kreichs, Gro i
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Sich ſelbſt getren,
Roman von Gerhard von Amhntor.

62. Fortſetzung. (Nachdruck verboben.)
Wenn er, der Stagatsanwalt, die geheimnisvollen und um M ver

derblicheren Einflüſſe des Angeklagten auf den des Höchſten Mitſeids
würdigen Selbſtmörder bis in die letzten Nervenfaſern zu verſolgen
und vbloßzulegen vermöge, ſo verdanke er dies zwei eigenartigen Um
ſtänden erſtens ſeiner verwandtſchaftlichen Beziehung zu Peter, der
ſein Stiefbruder geweſen ſei, und zweitens dem erſchößfenden Bekennt
niſſe, das Peter noch kurz vor ſeinem freiwilligen Ende niedergeſchrieben
und ihm durch einen Dritten zugeſandt habe. Und wie nun dieſe bloß
ſtellende Blutsverwandtſchaft mit Peter glücklich erwähnt war o ſie
hatte dem ſelbſtbewußten Manne eine ungeheure Willensanſtrengung
gekoſtet und ihm den Schweiß in feinen Kügelchen auf die Stirn ge
krieben da empfand er das geſteigerte Bedürfnis dieſen Stieſbruder
geradezu als ein weißes, fleckenloſes, nur der abgefeinteſten Verführung
zum Opfer gefallenes Lamm darzuſtellen, während er zur Schilderung
des Angeklagten die Farben nicht grell und breimtend genug zu nehnien
wußte; ja, zuletzt kauchte er ſeinen Pinſel in den Pech und Schiwefel
pfuhl der Hölle, um das Konterfei dieſes in Menſchengeſkalt umher
gehenden Teufels nur einigermaßen dem Original entſprechend

wiederzugeben. e m t„Sehen Sie dort den Nichtswürdigen an,“ ſo fuhr er in ſeiner
donnernden Philippika ſort, „leider kann er nur des Diebſtahls mittels
Einbruchs angetlagt werden, in Wahrheit aber iſt er ein verabſcheuens
werter Mörder, und die Schmach des ruchloſeſten und ſchändlichſten
Meuchelmörders, begangen an dem armen Peter Dechner, ſteht in
Flammenſchrift auf ſeiner Judasſtirn geſchrieben

„Genug, es iſt genug!“ hatte Carvalhy halblaut geſagt. Alles
Blut war aus ſeinen Wangen gewichen und in vhnmächtiger Wut und
Reue nirſchte er mit den Zähnen aufeinander.
Dieſer nur einem ſchweren Seufzer ähnelnde Ruf, der kaum von
den Richtern und dem Publikum verſtanden worden war, hatte den
Staatsauwalt im Fluſſe ſeiner Rede unterbrochen. Ex ſtutzte einen
Moment und warf einen ſpähenden Blick nach der Anklagebank, vor der
ſich der halb vernichtete Carvalho kaum noch aufrecht ſtehend erhielt
aber neue Wut entflammte ihn; dieſe Menſchenbeſtie dort hatte ihn ge
zwungen, ſeine verwandtſchaftliche Beziehung zu einem Anarchiſten
einem Selbſtmörder zu enthüllen; er haßte den Urheber dieſer Zwangs
lage init verdoppeltem Ingrimm Und, die Hand vathetiſch gegen ihn
Cusſtreckend, fuhr er mit erhobener Stimme ſort: Da ſchauen Sie hin,
überzeugen Sie ſich, wie der Angeklagte durch Miene und Geberde
jedes Wort der Anklage als wahr beſtätigt! Er iſt unfähig, auch nur
ein Jota deſſen zu veſtreiten, was gegen ihn vorgebracht wird, und ich
bedauere, daß ihm nicht wegen Mordes der Prozeß gemacht werden
darf, daß auf ihn nur der 248 al. 2 des Strafgeſetzbuches für das
Deutſche Reich Anwendung findet, der das von ihm begangene Ver
brechen mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bedroht.“

Den Blick, den Carvalho jetzt dem Staatsanwalt zuwarf, konnte
dieſer nicht mehr ſehen, denn er hatte ſich ſchyn wieder den Richtern zu

gewandt wohl aber ſaß jemand im Publikum der dieſen Haßerfüllten,
Lachſüchtigen Blick bemerkte und unker der Drohung desſelben bange
zuſammenſchauerte. Es war Friedrich Juſt, der ein Zeuge des großen
Erfolges ſeines Lieblings hatte ſein wollen; er hatte bisher ruhig und

kaum von jemand begachtet, auf ſeinem Platze geſeſſen und nur ſeine
Augen hatten an den Lippen des Staatsanwalts gehangen, ſeine Ohren

ſeine Strafe ſofort angetreten

einen Teil des ihm geraubten Geldes zurückerſatten, dem Staats
anwalt aber noch die beſondere Huld und Anerkennung von ſeiten des
Kronprinzen eintragen würde.

Nun aber ſchreckte der feindliche, ſangtiſeh
Verbrechers den behaglichen Zuhörer aus ſeine
guch eine zwiefache Genugkuunng empfand, daß
den Vater Tells zuiniert und aus einer verhält

Mannes zugegogen Hakte, der vorläufig zwar durch ein paar Jahre
9

en verſuchen könnte.
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Die Verhandlung war beendet.
kurze Zeit zur Beratung zurückgezogen; dann war er vieder erſchienen
und hatte Carvalhos Verurkeilung zu drei Hahren Zuchthaus verkündet
Der Verurteilte hatte auf jedes Rechtsmitktel Verzicht geleiſtet und

Dell war nach ſeiner Schreibſtube ge
gangen, hatte dort Barett und Robe abgelegt und ſich durch Begießen
der Hände mit kaltem Waſſer wieder einigermaßen erfriſcht.

Er atmete auf; Gott ſei Dank, das war nun überſtanden! Ex dachte
an den Verbrecher und konnke trotz aller Schärfe und Schonungsloſtgkeit
mit der er gegen ihn vorgegangen war, ihm doch eine gewiſſe Achtung
nicht verfagen, denn Carvalho war bis zuletzt für alle Mahnungen und
Bebrohungen unzugänglich geblieben und hatte die Perſon des dritten
Mitſchuldigen init keiner Silbe verraten Auch ein ſo tief geſunkener
Menſch war alſo der Dreue gegen ſeinen Spießgeſellen fähig! Es war
nur feſtgeſtellt worden, daß dieſer Dritte Friß gerufen worden und
wahrſcheinlich mit einem Teile der Beite nach London geflüchket war
Immerhin hatte Tell einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen und er Hätte
wahrlich zufrieden ſein können, wenn nur dieſer Erfolg nicht mit einer
ſo hedenklichen Schädigung von Tells geſellſchaftlichein Anſehen hätte er
kauft werden müſſen. So hte wenigſtens der Staatsanwalt; er
glaubte die Welt zu kennen, und er ſah im Geiſte, wie ängſtlich man ſichectan von ihm zurückziehen würde. Daß er der Stieſbruder eines

Anarchiſten Diebes und Selbſtinörders war, das würde ſchon morgen
in allen Zeitungen ſtehen, die ja mit Vorliebe die widerlichſten Gerichts
verhandlungen brachten und in allem Pikanten und Senſattonellen init
einer Art Wolluſe wählten. Ade nun, Verkehr mit den Familien der
Vorgeſetzten! Die in ihrem Umgange ſo wähleriſchen Garde-Kapallerie
Offiztere, mit denen er bisher doch ſo angenehme Beziehungen Fepflogen
atte, würden ihm nun ſelbſtverſtändlich den Rücken ehren

Nun, er würde ſich ihnen nicht anſfbrängen; er vaßte was er
Hatte, um ſKech und anderen peinliche Lagen u erſaren Von
flucht, ſerengſte Zurückgegogenheit von allein Berlehr, das war
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Schon morgen wollte er ſeine Pegeeltern aufſuchen und mit ihn

Er Halle ſeine Dollette beendet, den Paletot angezogen und ſtülb
den Shlinder auf, um fortzugehen, als Iuſt, ohne erſt anzurlopfen, übe
die Schwelle ſeiner Aintsſtuhe ſürmte.

Herr Stagtsanpalt, Sie mochten ſchnell nach der Hornſtraß

Herr Wilhehn Lampert iſt die Drege Hingbgeſtürzt es ſoll ſchlecht

flog, achdem er Juſt ein Zeichen Keinacht hatte ihn zu begleiten, dure
den Korridor und über die breite Steintreppe hinab bis vor das Porte

dem Kutſcher das Ziel der Fahrt und ein

„Sie, Herr Pfarrer? Was hat Sie de r tTell, indem er guf der Treppe Halt machte und dem Gefragten die

Dieſer erwiderte den Händedruch nickte Huſt freundlichmit gedämpfter Stimme Ich hatte hier in der Nähe Geſchäfte und da
hatte mir Herr von Brank einen Strauß Roſen aus ſeinen Treibhäuſern
mitgegeben, den ich Herrn Lampert überbringen ſollte Sie wiſſen, er
hat morgen ſeinen Geburtstag Wie ich nun hier ins Haus trete und
den erſten Dreppenabſat erreiche denten Sie nur meinen Schreck
da liegt ein Menſch regungslos vor meinen Füßen.

Golt! Er mußte eben die Treppe hin abgeſtürzt ſein er hatte das Be

hinfort ein Gebot der Selbſtachtung! Wie aber ſollte er die Berühru
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Kkande und Amerkka g. Belgien Ftallen und Japan werden initverhältnismäßig geringeren en beteiligt werden. r
en wie Holland, die DſchechoSlowakei uſw. können ebenfalls daran

eilnehmen.
ünehn

Povincares Kriegsſchuld.
Berlin 2. Jan. Jm „Berl. Tagebl.“ ſucht Theodor Wolffe mehreren Tagen durch Mitteilungen zahlreicher bisher unbekannter

vkumente den Nachweis z ühren, daß es eine Affäre
Poincarsé gebe, das heißt, daß Poincarsé in Gemeinſchaft mit dem
ruſſiſchen Botſchafter Jswolſki ſchon jahrelang vor Beginn des
Weltkrieges ſich bemüht hat, eine Lriegeriſche Verwickklung
zwiſchen Deutſchland und Frankreich e eren. Dies ſei nicht etwa bloß in Deutſchland behauptet und be
wieſen worden, ſondern auch in einer Reihe von Veröffentlichungen
in Frankreich, die zum Teil ſehr umfan u Beweiſe dafür an

Theodor Wolff gelangt zu dem Schluß: „Es gibt heute eine
Iffäre Poincars. Je mehr Herr Poincaré in gkademiſch geölten

Reden als Rechtfertiger der im Kriege Menſchenwürde und
öffentlichen Gerechtigkeit auftritt, deſto mehr fordert er die Antwort
heraus. Würde er nicht den Richter ſpielen, ſo würde vielleicht nie
mand ihn richten wollen. Er kann ſicher ſein, daß noch mancherlei,
was in vergeſſenen Schränken ruht, ans Licht kommen wird, denn
Rußland iſt groß, der Zar war weit und Jswolſki ſchrieb viel.“

Vermehrung der franzöſiſchen Teuppen
im beſetzten Gebiet.

Die franzöſiſchen Behörden vermehren die Truppen im beſetzten
Gebiet in der letzten Zeit wieder erheblich, ſo daß der Stand von 1919
erreicht, wenn nicht ſogar r ritten iſt. Jn den letzten Tagen ſind
z. B. in Mainz innerhalb 48 Stunden 70 Offizierswohnungen verlangt worden. Hierbei verfolgt Frankreich
ſcheinbar das Syſtem, namentlich ſeine kinderreichen Offiziere in die
beſetzten Gebiete g ſchicken. Auffällig iſt, daß es ſeine Truppen gerade
in dem Augenblick vermehrt, in von England danach geſtrebt wird,
die Beſatzungskoſten für Deutſchland zu vermindern.

Hie Waſhingtoner Konferenz.

Amerika gegen das Vlermächteabkommen.

Die Morning Poſt“ berichtet aus Waſhington, r derFaltung Kente wachſe in den Vereinigten Staaten der Wider
and g die Ratifizierung des Viermächte Abkommens. Viele

Amerikaner bezweifelten die eckmäßigkeit des Ubereinkommens, an
denen Frankreich beteiligt iſt. Frankreich habe nach der Anſicht dieſer

Amerikaner nicht a Stellung in den Vereinigten Staaten gee r die internationale Solidaritet
wagen engere zufolge wird Frankreich v waren

e als ſchwere Bebrohung des Friedens
e r Dem Sonderberichterſtatter der „Times“ zufolge wird die

e tung Frankreichs in Amerika mit Beſtürzung und ſogar mit Zorn
kKngenommen. Das Blatt ſchreibt in einem Leitartikel, Frankreichwerde die Vexantwortung einen Teil des Mißerfol es derDas ſei von ſehr nſter BeWaſbingtoner Konferenz n chrieben.

dentung bei der augenblicklichen Lage Europas. Sowohl Groß
britannien als auch Frankreich würden ungeheuer viel gewonnen haben,

e wenn ſie in der Lage geweſen wären in Waſhington eine Einheitsfrontd a gar piel der Uneinigkeit zwiſchen den beiden
u rer chen Allierten habe die geſamte amerikaniſche öffentliche

Meinung üttert. Es ſei jedoch noch nicht zu ſpät, den bereits an
eerichteten Schaden wieder gut zu machen. Von dieſem Standpunkt

aus geſehen, ſei die bevorſtehende Zuſammenkunft des Oberſten Rates

e e de a v. r e ehemal Ge ieten, durch eine weiſe und edelmütige Politik dieS i erbeten die eine ernſte Gefahr für den Frieden der Welt

Die „Daily Maik ſchreiht, es erſcheine ſicher, daß der Oberſtet die Einberufung einer internationalen Wirtſchaftskonferen d

nun des neuen Jahres erörtern wird. Desgleichen ſei wahrſchein
dah der Oberſte Rat der Anweſenheit ſowohl deutſcher als an

iſcher Vertreter auf dieſer Konferenz zuſtimmen werde. Optimiſten
jarteten ſogar die Teilnahme der Vereinigten Staaten.
Das Hilfsſchiffabkemmen ohne Frankreich.
Lonbon, 1. Jan. (Telegr.) Jt der letzten Sitzung des Marinenung s in in haben alle Delegierten außer denr ee anFe el ber r Hilfsſchiffe auf 8 Zoll

le ungelöſte Schantungirage.

Abreiſe ver engliſchen Delegatkon
garis, 2. Balfonr und Lord Lee beſchloſſen, an

14. Januar on zu verlaſſen. Sir Auckland Gebdes, der
eng Botſ Amerika, wird, da die Konferenz noch nicht verlegt iſt, die engliſchen Intereſſen vertreten. Außer der U Boot

a ge bereitet noch immer der chineſiſchejapaniſche Streitet große Schwierigkeiten. Die japaniſchen Delegierten erklärten,

e t werde u Verſuche Chinas widerſetzen, vie
kerage vor eine D Wirken 9 e t menheiten des äu zu bringen. Jrgendeinen ſiedsj lönne Japan nicht anerkennen Der Wille anderer Völker dürfee r genheit nicht aufgezwungen werden. Japan

chte ſich über ſeine Haltung vollkommen im

Beendigung ber ürbektenberwaritimnenKommiſſlen,
Paris, 2. Jan. Pr. -Telegr.) Nach einer Havasmeldung aus

Waſhington hat die maritime Kommiſſion ihre Arbeiten beendet, nach
dem geſtern eine Einigung über die Tonnage der Schiffe, die
e vie ne befördern, erfolgt iſt. Der Ausſchuß erwartet nur
noch die Antwort Frankreichs und Japans über die Reſolution Root,
die die Angriffe der U Bovote gegen Handelsſchiffe
vollkommen verbietet. Der Unterſuchungsausſchuß beſchäftigte
ſich mit dem Vorſchlage Ropts betreffend die Regelung des U Bovpt
krieges.

Die engliſch franzöſiſchen „Mißverſtändniſſe“ in der UBookfrage.
Paris, 2. Jan. Nach einer Havasmeldung aus Waſhington war

die geſtrige Vormittagsſtzung der maritimen Kommiſſion einem
Meinungsaustauſch zwiſchen Sarraut, Admiral de Bon
und Oberſt Lee gewidmet. Letzterer habe die Befürchtun en
Englands wegen der Grundfätze, nach denen Frankreich evenkuell
einen UBootkrieg r könne, ausgeſprochen und habe ehe
es könnten poſifive. Erklärungen ſeitens Frankreichs etwaige Mißver
ſtändniſſe in dieſer Richtung beſeitigen. De Bon habe vom n en
Standpunkte aus geankworket und aufs neue jeden Vergleich zwiſchen
San und der Kriegsführung der Deutſchen abgewieſen. Miniſter

arraut habe mit großer Befriedigung von Lees Erklärungen Kenntnis
genommen jedoch bedauert daß nicht vorher Gelegenheit gegeben wor-
den ſei, ſich durch freundſchaftliche Ausſprache über Mißverſtändniſſe zu
einigen, die, wenn ſie erſt der Offentlichkeit unterbreitet ſeien, über
trieben würden.

Das Kabelrecht auf der Jnſel Yap.
ehe e 2. Jan. Die Chefs der Delegationen der fünf

Großmächte ſchloſſen mit Holland ein Abkommen über das Kabelrecht auf
der Jnſel Yap. Dies wird Holland, Amerika und Japan übertragen.

Heutſchland.
Politiſche NeijahrsGlüchwünſche.

Der Reichspräſident

hat am Neujahrstage die Chefs aller Berliner fremden er n en
r arg nn anläßlich des Jahreswechſels empfangen Der apoſtoliſche
Nuntius Msg. Pacelli als Wortführer des diplomatiſchen Korps
hielt eine An r in der er dem Reichspräſidenten ſowie dem ge
ſamten deutſchen Volke die Glückwünſche des diplomatiſchen Korps
ausdrückte. er Reichspräſident erwiderte darauf und nahm
den Gedanken Pacellis auf, den Beſuch der Vertreter der fremden
Mächte als das Symbol der allmählichen Rückkehr der Menſchheit
zum Frieden zu betrachten Das deutſche Volk wünſche für ſich nichts
anderes, als in friedlicher Arbeit mit den übrigen Völkern ſein
nationales Daſein wieder aufzubauen. Der Reichs
präſident ſprach ſodann Deutſchlands Glückwünſche für das Wohl
ergehen und das Gedeihen der durch das diplomatiſche Korps ver
tretenen Regierungen und Völker aus.

Bei dem Empfang waren der Reichskanzler Dr. Wirth und die
beiden Stagatsſekretäre des Auswärtigen Amtes von Haniel und
von Simſon zugegen. Jm Anſchluß daran ſprachen die Mitgliederder e en der Reichskanzler, die Reichsminiſter und die
Staatsſekretäre, ferner die Präſidenten des Reichstags und des
preußiſchen Staatsminiſteriums, Vertreter des Reichsrats und der
Wehrmacht dem Präſidenten ihre Glückwünſche aus.

Der öſterreichiſche Bundespräſident Hainiſch
hat an den Reichspräſidenten ein Telegramm geſandt, in dem er an
fäßlich des Jahreswechſels innige Wünſche für Deutſchlands Wohlfahrt
ausſpricht. Jm Antworttelegramm des Reichspräſidenten heißt es
u. a. Das deutſche Volk verfolgt mit inniger Anteilnahme die Ge
ſchicke der mit ihm durch ſo enge Bande der Stammesverwandtſchaft
und langer Freundſchaft verknüpften Nachbarrepublik. Jm Streben,
in zäher Arbeit ihre Stagtsweſen wieder guf- und auszubauen, werden
die beiden ſchwergeprüften Völker gemeinſam und zuverſichtlich einen
Weg gehen, der ihnen eine beſſere Zukunft verbürgt.

Die Perſonalverminderung bei der Eifenbahn.
Berlin, 81. Dez. (Priv.-Telegr.) Gegenüber einer Korre

ſpondenzmeldung, daß im Handwerker- und Arbeiterſtand der Reichs
eiſenbahnverwaltung ſchon in nächſter Zeit eine Verringerung um
20000 Köpfe eintreten ſoll, wird an zuſtändiger Stelle verſicherk, daß
es t e en ei, von heute auf morgen 20 000 Arbeiter auf
die Straße u ſetzen. Richtig ſei allerdings daß die Reichseiſenbahn
verwaltung ſich bemühen müßte, eine plan mäßige Verminde-
rung u erſonalſtandes durchzuführen, wobei H
werden ſollen. Eine Perſonalverminderung müſſe ja auch bei der
Poſt und anderen Staatsbetrieben erfolgen.

Kber die Frage, ob in Zukunft an die Stelle des öffentlich-recht
lichen die An ſtellung auf Privatdienſtver-trag bei den Reichseiſenbahnen treten e wie ſich künftig das Dienſt
verhältnis bei den Reichseiſenbahnen überhaupt geſtalten werde, dar
über könne heute noch nichts Beſtimmtes geſagt werden, weil an maß
ebender Stelle ſelbſt noch keine Klarheit darüber e e. Eine Rege
ung des Anſtellungsverhältniſſes werde vielmehr beſonderen geſetz
gebenden Entſcheidungen vorbehalten bleiben. Selbſtverſtändlich ſolle
damit in keiner Weiſe ein Eingriff in die wohlerworbenen Rechte der
bisherigen Beamten der Reichseiſenbahnen erfolgen.

Ausſchaltung des freien Handels

Der r war während des Krieges ſehr zum Schaden der Ver
braucher faſt völlig ausgeſchaltet. Die Zwangswirtſchaft hielt ihn in
Feſſeln. Selbſt nach der Beſeitigung derſelben waren ſtarke Strö-
mungen, namentlich im Reichsernährungsminiſterium vorhanden, den
Handel auszuſchalten und die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zu
privilegieren. Es bedurfte wiederholter Vorſtöße ſeitens der demokra-
tiſchen Reichstagsfraktion, insbeſondere auch wiederholter perſönlicher
Vorſtellungen des Reichstagsabgeordneten Delius, um die Mitbe
tgiligung des freien Handels zu erreichen. Der Handel hat hierbei die
Erwartungen wie das auch vom Reichsernährungsminiſter ausdrück-
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i d t gel.ſetlet gende Erklärung über

ärken vermieden

denken auferlegt. Dieſes Gedenken iſt auch den Arbeitern und

anerkannt wurde durchaus erfüllt. Jest c nene Einſlüſſe
der im Abſterben begriffenen w. e e von landwirtſchaä

licher Seite ſo ſtark geworden zu ſein, daß man neuerdings wieder e
et des Handels übergeht. Das iſt gerade jetzt ümſo charakteriſtiſcher, als man auch r im Steuerausſchus des Reichstages

durch den Antrag Hammer Du. und Breitſcheid Demvt die Genoſſen
ſchaften durch Zuſtimmung aller Parteien rn Demokraten) von der
Varenumſatzſteuer befreite. Jetzt kaufen landwirtſchaftliche Genoſſen

ſchaften im Auftrage der Reichsgetreideſtelle unter Ausſchaltung des
Handels rot Lengen Getreide auf, indem ſie den Marktpreis erheb
lich überbieten. Das hat Herrn Reichstagsabg. Delius veranlaßt,
unterm 29. Dezember folgende Anfrage im Reichstag an die Reichs
regierung zu ſtellen:

Seitens der Reichsgetreideſtelle finden jetzt e Getreide
gufkäufe ſtatt. Unter Ausſchaltung des freien Handels erfolgen dieſe
Aufkäufe durch die großen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. So
hat in den letzten Tagen in der Provinz Sachſen die Landwirtſchaft
liche Hauptgenoſſenſchaft in Stettin unter ſtarker Kberbietung des
Marktpreiſes große Aufkäufe getätigt.

Sind der Reichsregierung dieſe Tatſachen bekannt? Welche
Gründe waren maßgebend, um den freien Handel, der bisher voll ſeine
Pflicht getan t bei dieſen Aufkäufen auszuſchalten und eine durch
nichts gerechtfertigte Vorzugsſtellung für die Genvſſenſchaften zu
ſchaffen Gedenkt die Reichsregierung a Benachteiligung des
Handels und damit auch der Allgemeinheit ſofort zu er e

Da die Angelegenheit eilt, bitte ich um ſchriftliche Antwort.

Wichtig für Auslandsdeutſche.
Vorprüfung von Anträgen auf Schadenerſatz.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in Nr. 800 vom 28. Dezember
1921 eine Bekanntmachung über die Vorprüfung von
Anträgen der im Auslande Geſchädigten durch die
Jntereſſenvertretungen.Die Vorprüfung der Ankräge Auslandsdeutſcher iſt dem
Bund der Auslandsdeutſſchen E. V., Kloſterſtraße 75, über
tragen. Als Auslandsdeutſche gelten alle Geſchädigten, die bis Ende
Juli 1914 ihren Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt außerhalb der
damaligen Grenzen des Deutſchen Reiches gehabt oder nach dem
1. Auguſt 1914 dorthin verlegt haben.

Bei dem die Dienſtaufſicht über die entſcheidenden Spruchkammern
führenden zentralen Reichsentſchädigungsamt wird ein ſtändiger Aus
ſchuß aus je einem Vertreter und je einem Stellvertreter der Inter
eſſenverbände gebildet, der im Einvernehmen mit dem Präſidenten
des Reichsentſchädigungsamtes das Vorprüfungsverfahren regelt, für
Einheitlichkeit in der Durchführung des Vorprüfungsverfahrens Sorge
trägt, den Entwurf der Haushaltspläne der Jntereſſenverbände auf
s t die Rechnungslegung der einzelnen Vorprüfungsſtellen dann
nachprüft.

Die Vorprüfungsſtellen der Jntereſſenverbände werden mit der
erforderlichen Anzahl von Vorprüfern beſetzt; als ſolche ſind nur Per
ſonen anzuſtellen, denen die erforderliche Vorbildung und Kenntnis

eignet. Die Vorprüfer ſind grundſätzlich hauptamtlich tätig. Es iſt
ihnen nicht geſtattet, als Vertreter vder Beiſtände Geſchädigter vor den
Spruchkammern des Reichsentſchädigungsamtes oder dem Reichswirt
ſchaftsgericht, der letzten Jnſtanz im Entſchädigungsverfahren, aufzu
treten. Der Anteil an den Koſten des Vorprüfungsverfahrens, der
gemäß der Entſchädigungsordnung von den Jntereſſenvertretungen zu
kragen iſt, iſt auf 25 Prozent feſtgeſetzt. Die Jntereſſenvertrekungen
ſind zur Erhebung von Koſtenabzügen oder von im voraus zu ent
richtenden Gebühren zur Deckung beſonderer Ausgaben für eine etwa
im Ausland notwendig werdende Vorprüfung berechtigt. Zur Deckung
dieſes r von 25 Prozent werden erhoben bei Schadens
beträgen bis zu 15000 Prozent, bei Beträgen über 15 000
1 Prozent. Schadensbeträge bis zu 5000 bleiben frei. Ein am
Schluß des geſamten Vorprüfungsverfahrens ſich etwa ergebender
Kberſchuß aus dem Koſtenabzug ſoll zugunſten Deutſcher verwendet
werden, die aus Anlaß des Krieges oder des Friedensſchluſſes Schäden
erlitten haben. Die Vorprüfung durch die Jntereſſenverbände iſt nicht
obligatoriſch: ſie iſt jedoch grundſätzlich vorgeſehen für Kriegsſchäden
im Reichsgebiet, Kolonialſchäden, Verdrängungsſchäden und Auslands-
ſchäden.

Noch keine Feſtſetzung des neuen Zeitungsdruckpapierpreiſes.
Berlin, 31. Dez. Die wiederholten Verhandlungen über die

ab 1. Januar 1922 gültigen Preiſe für e en die inletzter Zeit mit Vertretern der Induſtrie und der Zeitungéverkeger
im Reichswirtſchaftsminiſterium geführt wurden, ſind leider noch

59 nat, weil die Zellſtoffinduſtrie eine endgültige
en Preis für Zellſtoff noch nicht abge

geben hat. Wenn bei Zellſtoff eine über das vertretbare Maß hinaus
gehende Preisſteigerung ab 1. Januar eintreten ſollte, wird durch ge
eignete Maßnahmen auf eine Herabſetzung der Preiſe hingewirkt wer
den. Vorerſt iſt bereits die Ausfuhr von Zellſtoff mit Ausnahme
abgeſchloſſener laufender Verträge geſperrt worden, um die dem J
lande zur e enet ſtehenden Mengen des Vorrats an Harff zu
erhöhen. Die Zellſtoffinduſtrie begründete den zunächſt geforderten ſtark
erhöhten Preis damit, daß außer den allgemeinen Geſtehungskoſten beſonders die Papierholzpreiſe eine weſentliche Steigerung erſehen haben

Es wird indes auch unter Berückſichtigung dieſer Vorbringung der jetzt
geforderte Preis für Zellſtoff wohl nicht als in vollem Umfange berech
tigt anerkannt werden können. Im übrigen iſt auch bereits mit den
Vertretungen der Waldungen beſihenden Länder wegen der Papierholz
preiſe Fühlung genommen worden.

e

Ein Zeitungsjubilänm.

h

vante-geler in Merſeburg

Der 144 Montag1 den 9. Janunar,abends s Uhr (Schloßgartenſalon) wird uns die bereits früher an
gekündigte DBantefeier bringen. Am 14. Septeniber 1921 waren50 Jahre verfloſſen, daß Dante Alighieri als ein Geächteter und

Tode Verurteilter, n von ſeiner Vaterſtabt Florenz, in der
Derbannung zu Ravenna ſtarb. Heute verehrt Italien denſelben Dante
als den Propheten ſeiner nationalen Einheit, als Entdecker des Genius

Mutterſprache, der ihren Vorzug vor dex Gelehrtenſprache ver
kündete und ſie gleich mit ſeinem Hauptwerke, der „Sbttlichen

Komb die auf einen Höhepunkt, wie ſie ihn nie wieder erreichen
ſollte, emporführte. Dem e De unſterblichen Liedes, das alles
was das Mittelalter an Großen und Edlem gedacht und erſtrebt hat,

zuſammenfaßte, gilt die Anerkennung und Begeiſterung der Nachwelt,
nicht nur der Jtallener, ſondern auch aller anderen Kuſturnationen, in

der romaniſchen wie in der germaniſchen Welt. Die für
den großen Dichter iſt auch nicht eingeſchränkt auf latholiſche Kreiſe,
die in ihm das größte Dichtergenie, das aus e Weltanſchau
ung heraus ſeine Werke ſchuf, vexehren, ſondern von Anfang an hat
Dante ſeine wer unter allen Bekenntniſſen er elche Kraft
geht doch von der Perſönlichkeit und dem Werke des großen Floren

liners aus, der wie ein unergründliches Geheimnis immer von neuem
die edelſten und beſten Menſchen aller Weltanſchauungen zu neuen Ver
ſuchen reizt, in den Dichter und ſein Werk einzudringen und in ſeine

Seele hineinzuſchauen. Alle verehren Dante voll Begeiſterung als ernen
erzenskenner, den W Menſchenkritiker, einen Propheten und

Herold großer Jdeale. Jn Dante offenbart ſich eine ethiſchreligiöſe
xaft, wie ſonſt nirgendwo in der Weltliteratur. Das Geheimnis der

Wirkſamkeit Dankes und ſeines n auf die rn liegtunächſt in ſeinem Hauptwerke, der Goöttlichen Komödie belbſſen Sie iſt nicht nur der Abſchluß ſeines litergriſchen Schaffens,
hondern ſein ganzes Leben, Arbeiten und Denken findet in ihr ſeine

Vollendung und ſeine Krönung, und wenn man heute von Dante ſpricht,
3 denkt man in erſter Linie oder vielleicht ausſchlietzlich an das unſterb
iche Hauptwerk Dantes, an die „Göttliche Komböbie in der

zwölf chriſtliche n zum erſten Male eine wahrhaft künſt
riſche Ausſprache finden

Für die Dantefeier in Merſeburg iſt als Redner gewonnen worden
farker Reinhold -Querfurt, ein gründlicher Kenner von

Dantes Werken und auch der Heimat des Dichters. Herr Pfarrer
einhold hat bereits in einer ganzen Reihe von Städten Deutſchlands

Dantefeiern abgehalten, die ſtets großen Beifall fanden

Die Dantefeier wird beſtehen aus einem Vorſpruch einem Vorirage über das Leben Dantes Deklamatibnen aus der Goltlichen Ko

tödie: Hölle II. V. 52 142. III g. Läuterungsberg II., VI.

49 151. XX VII Paradies: III XXXg 85 145. Dazwiſchen

Schulform mit neuem (2) Bildungsinhalt, während bie

werden paſſende Muſikſtücke am Jbach- Flügel aus unſern klaſſiſchen
Meiſtern von Herrn Kruſpa- Halle a. S. geboten.

Es iſt zu empfehlen, daß die Teilnehmer an der Feier vorher das
Buch von n Dr. Paul Simon Einführung in DantesGöttliche Komöbie, Velhagen K Klaſing-Leipzig, (Preis etwa
10 leſen. Dieſes Buch iſt ein Heft der Bücherei der Volkshoch
ſchule und r in leicht verſtändlicher Weiſe in das Werk ein. Es
kann in den Buchhandlungen und auch im Herzog Chriſtian“ beſtellt
werden. Von den Werken Dantes kommen in Frage die Kberſetzungen
von Baſſermann und Jorgmann. Da bereits Vorbeſtellungen auf
Eintrittskarten zur Dantefeier vorliegen, iſt zu empfehlen, a recht
bald Eintrittskarten im „Herzog Chriſtian“ zu beſorgen. [S. Anzeige!)

e

Yeutſche Oberſchule und Auſkauſchule

Eine auswärtige Zeitung läßt ſich aus Merſeburg melden: „Jn
unſerer Stadt ſind Beſtrebungen im Gange, neben der Errichtung
einer höheren neunſtufigen realen Schule auch eine Aufbauſchule zu er
halten für die das hieſige Lehrerſeminar in Frage kommen könnte.“
Soweit wir unterrichtet ſind, trifft dieſe Nachricht nicht zu. Sie
cheint dadurch entſtanden zu ſein, daß dem Berichterſtatter jenes
lattes der Begriff der „Aufbauſchule“ nicht klar iſt. Aufbau

e r und Deutſche Oberſchule ſind zwei neue Schulformen,
ie die gegenwärtige Neuordnung des deutſchen Schulweſens uns

bringen wird, und zwar bedeutet die Deutſche Hahtene de An
uſ

bauſchule nur eine r in der Organiſation darſtellt.
Die u r. Ober ſchule will eine höhere Bildung auf
deutſch- volkstümlicher Grundlage vermitteln. elbſt
verſtändlich kann nur das Deutſche der Mittelpunkt jeder höheren
Bildung ſein, aber bekanntlich ſucht das Gymnaſium Allgemein
bildung zu geben, indem es ſeine Schüler in die geiſtige Kultur der
Antike einführt, in das Verſtändnis der alten Dichter, Geſchichts
ſchreiber und Philoſophen. Jm 19. Jahrhundert ſetzten ſich neben dem
humaniſtiſchen Gymnaſtum zwei neue Schulformen durch, das Real
ghmnaſium und die Oberregalſchule. Während letztere natur
wiſſenſchaftlich mathematiſch gerichtet iſt und gleichzeitig die Be
ziehungen der deutſchen Kultur zu der der Nachbarvölker (Engländer
und Franzoſen hervorhebt, ſtellt das Realgymnaſium eine Über-
gangeform zwiſchen dem humaniſtiſchen Gymnaſium und der Oberhat dar. Neben dieſe bis jetzt bekannten Formen der höheren
Schulen ſoll nun die Deutſche Ober en le treten. Wir wollen
ſie mit den Worten kennzeichnen, die der Reichsſchulausſchuß in ſeiner
Sondertagung in Weimar über ſie gebraucht hat. „Die Deutſche Ober
ſchule iſt die höhere Schule, die auf der Grundlage des deutſchen Bil

dungsgutes eine höhere Bildung vermittelt, die der durch andere
höhere Schulen gebotenen hinſichtlich der erreichten Reife
iſt. Die allgemein verbindlichen Fächer in der oberſten Klaſſe ſind,
wie bei den anderen höheren Schulen, Religionsunterricht, Deutſch
Geſchichte, Erdkunde, Mathematik, Naturkunde. Dazu kommen min
deſtens eine Fremdſprache, Philoſophie, Zeichnen und Kunſtbetrachtung.
Es bleibt im übrigen den praktiſchen Verſuchen der Lehrer überlaſſen,
durch beſondere Pflege von Werkunterricht, Kunſt, Muſik, Staats
bürgerkunde, Volkswirtſchaft, Biologie und Heimatkunde den Lehrplan
verſchiedenartig auszugeſtalten. Zur freiwilligen Erlernung einer
zweiten Fremdſprache muß Gelegenheit geboten werden. Die reifen
Schüler der Deutſchen Oberſchule erlangen die gleichen Berechtigungen
wie die der anderen höheren Schulen. Sofern die Zulaſſung zu den
Prüfungen für beſtimmte auf Hochſchulſtudium beruhende höhere Be
rufe den Nachweis von Kenntniſſen erfordert, die in der Deutſchen
Oberſchule nicht erworben werden, iſt der Nachweis dieſer Kenntnis
durch Ergänzungshrüfungen zu erbringen.“Um die Deutſche Vberſchute hat ſich in Fachkreiſen ein lebhafter

Kampf entſponnen, vor allem um die e „Wie viele und welche
Fremdſprachen ſollen in der Deutſchen Oberſchule gelehrt werden
Es iſt hier nicht der Raum, auf Einzelheiten einzugehen, doch ſoll
erwähnt werden, daß die preußiſche
ſcheinend gerade in der Sprachenfrage den praktiſchen orderungen
der Gegenwart entſprechen will und z. B. an die wahlfreie Ein
führung des Spaniſchen oder einex der öſtlichen Sprachen denkt. So
viel über die Deutſche Oberſchule.

Etwas ganz anderes iſt die Aufbauſchule. Sie ſoll eine „ver
kürzte Form der zur Hochſchulreife führenden höheren Schulen“ ſein.
Jn eine Aufbauſchule können die Schüler auch begabte Volks
ſchüler nach Abſchluß des ſiebenten Schulpflichtjahres, alſo mit dem
vollendeten 18. Lebensjahre, eintreten. Der Lehrgang ſoll 6 Jahre
umfaſſen und ſchließt mit der Ablegung der Reifeprüfung ab. DieAufbauſchule kann den Charakter einer jeder höheren Lehranſtalt

haben, es ſind Gymnaſien, Realgymnaſien, Oberrealſchuklen und
Deutſche Oberſchulen als Aufbauſchulen möglich. Doch werden die
meiſten Aufbauſchulen wohl nach dem Lehrplan der Oberrealſchule
oder der Deutſchen Oberſchule unterrichten. Was iſt nun für
Merſeburg geplant? Wie unſern Leſern bekannt iſt, werden durch
die Neuordnung der Lehrerbildung die Räume des hieſigen Semtnars
frei. Dort ſoll zu Oſtern 1922 die erſte Aufbauklaſſe (Unter-
tertia) nach dem Lehrplan, einer Oberrealſchule eingerichtet
werden. Jm Laufe der nächſten Jahre würden ſich die übrigen
Klaſſen anſchließen, ſo daß 1927 alle Aufhauklaſſen bis 01 vorhanden
wären. Wir hätten dann eine Aufbauſchule mit dem Ziele einer
Oberreglſchule. Das ſind nach unſerm Wiſſen die bis jetzt vor
liegenden Pläne betr. Neugründung einer höheren Schule in Merſe
burg, die greifbare Geſtalt angenommen haben K.

e

Unterrichtsverwaltung an



e elten gegenüber nicht vergeſſen worden unter die eing Stiftung von be wir ſchon e en Gedanken die auch wie hen haben, trieb. Eln Hetwiffer Haſelſteiner, von Beruf Bankangeſtellker, ein
00 000 k wird. en tapferen demokratiſchen Vor mpfer im aber alles wie ſche tem e alles zu eigen junger Mann war geſehen worden wie er einige n zuvor nen

Oſten bringt die deutſche Preſſe zu dieſem Jubeltage herzliche Glück artigſter r geſtelgert Unſcheinbares, das unerwartet ſolgens Sack auf einem Handwagen nach dem Fluſſe fuhr und die Exmittlungen

wünſche dar. r e n n e re uns o S e 5 c ergaben, r er e ce überraſchend ganze ens ale en m. n e ſcharfe zu erwerben verſtanden hatte, ſo daß ſie ihm ihre geſchäftlichen AngeDie Leiden der Bevölkerung im beſetzten Gebiet pointierten, a umorvollen er el ein et Lgenheiten überließ Nach und nach verliehte 5 die alte Frau
Die franzöſiſche Regierung hatte in ihrer Antwortnote an die Be Gegenſtück zu Boldis „Rengiſſance Novellen“ und es erweiſt ſich in der in ihn und die Nachbarn behaupten mit Beſtimmtheit daß zwiſchen

u e v er deutſchen Regierung die Klagen über die Ausſchrei n l n Form dieſer aufflammenden Lebensſkigzen bei aller inneren dem ungleichen Pagre ein regelrechtes Debesverhältnis beſtanden habe
ungen der Veſatzungstruvhen als ü ririeben hingeſtellt. Eine Reihe Verſchiebenheit dieſelbe zwingende Kraft, die dort das keidenſchaftheiße Haſelſteiner erklärte das Verſchwinden der Alten durch angeblichen

on kleinen Anfragen im W en zeigt. daß die Klagen nur allzu Seben der Renaiſſance zu giutvoller Dichtung geſtaltete Beſuch, den ſie ſeinen Eltern abſtaltete, und erſt nach ſeiner Verhaf
ſonen e n en che e vrne im L H. Die Worte der Erldſung Ein Roman der Sehnſucht von Karl kung kam durch Geſtänduts die volle Wahrheit an den Tag
a er e n e hart ha ne ren rer Bienenſte in Schön n en 33 zuſchlagfrei Aus der Samm Künftliche Herſtellung der Steinkohle

waffnet ein, drüngten die Gäſte zum Lokal hinaus und fielen über die Deutſche R tgenöſſtſch er Verlag des Hibltung Deutſche Romane Zeitgenöſſiſcher Dichter rlag de 9 Der München Augsburger Abendzeitung? geht folgende MeldungJ Beamlken her, wobei der eine durch einen Beilſchlag verleßt wurde.Die erbitterte Volksmenge faßte einen der geht er wurde jedoch graphiſchen Jnſtituts in Leipzig. Es iſt ein Künſtlerroman, der den u. Dem Manchener Apotheker Ludwig Pruckner zurzelt Aſſiſtent im
h durch belgiſche Soldaten wieder befreit. Im Bahnheoſswarteſaal e weg wer gang kgegengeſegten Charaktere verfolgt und in nediginiſchen Unterſuchungsannt, iſt es nach ſechs jährigen Hemiſchendritter h t e e u h e Marvdkkaner San e e u m es len re n Aen n v nrauen un ädchen in zudringlicher Weiſe und bedrohten ſie mit den 3 r Uchen niſchen Stoffen durch chemiſche Umſetzung Kunſtſteinkohle herzuſtellenDrganſſtenhaufes eingt ſih hindurch zu ſeinem großen Lehenewerk J Durch n Verſuche hat Meere Prückner vor re Tagen be

daß ſein Kunſterzeugnis an Heizkraft es entwickelt gegen
Seitengewehren. Ein Marokkaner verhinderte die Leute, die flüchtenwollten am Paſſieren der Tür, ſo daß ſie durch vie eingeſchlagenen den mancherle Hanmingen e künſtleriſchen und familiären eben Hiefen
Fenſter den Saal verlaſſen mußten Die Soldaten riſſen darauf die n den g zur Höhe Strebenden die Seelenfreundſchaft eines 8000 Wärmeeinheiten dein Anthrazit entſpricht. Die Kunſtkohle läßt
n e Gepäckſtücke der Reiſenden auf und warfen den Jn e en Geiſtlichen in einem weltrerlorenen Wahfahrteerte und 5 leſcht vergafen. Das Gas brennt mit keuchtender Flamme und
halt auf den Boden. Eine 19 Jahre alte n aus Oberkaſſel hier in feierlicher Bergeinfamkeit atſteht die erſehnte Schöpfung o nach ſeinen Beſtandtellen und ſeiner Verwertbarkeit dem Stein
wurde von einem Marokkaner angerempelt, der ihr 100 A bot, wenn menſchenerlsſender t eine große Symphonie die bei ihrer Auffüh hlengas mindeſtens gleichkommen Dieſe ausſichtsreiche und um
ſie mit ihm gehe. Als ſie ſich weigerte ſchlug er mit dem Revolver in Wien auch ſtärkſten äußeren Erfolg erringt Anders die Ente rzende Erfindung iſt dem Reichepalentamt zur n vorgelegt
auf ſt ein und ſchleppte ſie auf eine Wieſe. Sie wurde von einem wicklung ſeines Jugendfreundes Hartold Schwarz! In ihm der einem Die Hunſtkohle kann nach heutigen Geldwert um die Hälfte billiger her
belgiſchen Soldaten befreit. Ein franzöſiſcher Soldat verſuchte in U htloſen Eltern e entſtammt verkehrt h ungeſtillte Sehnſucht nach Heſtellt werden als der Marktprets der natürlichen Sleinkohlen beträgt
Hückingen ein 9jaähriges Mädchen zu mißbrauchen. Er hatte ihr ſchon Liebe in bitteren Menſchenhaß, und ſo ſcheitert er auch als hildender Das Probkem der Kunſtſeinfohle hat ſchon vielfach die chemiſche
De Unlertleider ertiſſen, als an dos Schreien des Mädchens die Fünſtler n ſeinen von net e en e Se Anlaß a Fiſſenſchaft beſchäftigt. Es Hieivt aug n ſern Jale abzuwarken
Mutter herbeilief. Der Wann, ließ darauf von dem Mädchen ab der erſchütternden Kataſtrophe gibt das en ſteinerne Teufels wie und ob überhaupt ſich dieſe Kunſtſteinkohle bewähren wird.
Die Manipulationen des Wüſtlings hatten nachträglich eine Erkran Id, das er ſich mit dämoniſcher Freude vor ſein einſames Haus geſetzt

e kung des Mädchens zur Folge u einer Antwort auf eine Anfrage et und das die Vollswit zum äußerſten treibt Ein edankenreicher Verſuchte Entführung eines jungen Mannes Ftemdenlegion?
des demokratiſchen Abg. Korell ergibt ſich, daß ein anſcheinend homo s Poman von tiefem Lebens gehalt deſſen wirklichretts echte Menſchen und Lättringhauſen (Beg Bez. Düſſeldorf) 31. Dez. Auf der
ſexuell veranlagter Marokkaner, nachdem er vereits andere Perſonen Natürſchilderungen von ar ienenſteins urſprünglichem S Landſtraße nach Lennep verſuchten zwei Perſonen die einem Auto ent
tätlich beläſtigt hatte, einen deutſchen Arbeiter mit dem Seitengewehr Zeugen Einen eigentümlichen Reiz empfängt das ochſtrebende We liegen einen jungen Mann, der ſich auf dem Heimweg befand, zu ent
erſtochen hat. Der Täter iſt verhaftet, die deutſche Regierung hat der r die darubergebreitete Weihe der ſteben Kreuzesworte, nach denen Khren, nachdem ſie ihm, ein mit einem Betäubungsmittel getränktes
Erwartung Ausdrug gegeben, daß die Tat eine ihrer Schwere ent die Dichtung kunſtvoll gesliedert iſt Tuch übergeworfen hatten. Durch das Dazwiſchentreten e
ſprechende Sühne ſinde. der r e würden ſie e an ihrem Vorhaben gehindert. DasJ Auto fuhr ſchnell davon, ohne daß die Jnſaſſen erkannt wurdenKunſt Kiteratur Wiſſenſchaft. Bermiſchte Nachrichten eF. „Der fremde Vogel.“ Ein Frauenxoman unſerer Zeit von Friedel hl 5 Handel Verkehr InduſtrieMerzenich. Schön Zeunden A. Aus e en r che Gaſt rn rer h e e Il Bö 31. ber.Romane geitgenöſſiſcher Dichter Verlag des Bibliegraphigth en In aſtronomiſchen Vereinigung hat auch in dieſem Jahr im Prinzeß Halleſche Börſe vom zember
kituts in Leipzig und Wien Der fremde Vogel iſt eine eng n Reſtaurant in Piccadilly ſtattgefunden. Verzückte Berichterſtater Kursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen
d während des Krieges als Frau eines in Frankret h noch internte r rühmen ihm nach, daß von den Auſtern bis zum Kaffee jeder Gang Hat Sankver, alte Halle Zimmern St. es en. übergehaltenen Deutſchen zu ihren Verwandten nach Berlin t Flü el das Bollendetſte geweſen ſein an r verwöhnten Haumen er d en u a a e n a a

matt ſucht Suzanne zunächſt bet ihrer Schwägerin Eliſabeth San ſonnen werden kann. Die Heflügelſuppe ſei gehaltreich Und würzis Serſchen Wehherſete tet e Zuger 1809 le heſtnet e 4 e
aber nach raſcher Erholung von den Leiden und Entbehrungen des In geweſen; darauf folgte eine köſtliche Seezunge mit einer Sauce, die ein Ammendorfer Papier 2379 Kyſſhäuſer Hütte 678 do o Sit. s
kernterungslagers erwacht re eigentliche Natur und ſucht Sefried ung Gedicht war. Her Hanmeleüden war ein Traum. er ſtammte von See Den e d e 77
im Rauſch des Augenblickes Beſonders reizvoll iſt der Gegenſatz vleſes ans jungen Tieren deren Fleiſch zart und ſaftig war und auf der Der Wert der dent Reichsmark ſtellte ſich am Sonnabendleichtherzig lebensgierigen Kokottentums zu der ſtillen Hausfrauentreue an Der Berichkerſtatter meint ſte hätten früh werben r n i r n re Was tieder deutſchen Schwägerin geſchildert Doch auch die Männerhergen, die müſſen aber für eine gute Sache Auf derſelben Hhhe war die Gänſe und Sonntag in Amerika auf 239 Frieden zyfennige. Das eutſrrict

h von dem farbenprachtigen fremden Vogel vetören haſſen werben von eraſtete und die Wachteln. Das Gefrorene der Haſtronomen ſten ner Bewerkung des Dollar mit 18518 während der Dollar in
eine Verbindung alles Herrlichen dar Süzigkeiten feinſter Art be Berlin am Sonttabend amtlich 18381 Geldkurs notierte Jeiner inneren Flatterhaftigkeit ſchwer enttäuſcht. Zunächſt freilich wirkt t S i enhre verführeriſche Macht unheilvolle Jntrigen, ſpielt die Liebhaber e Wie wäre es mit einem engliſchen Schlemmergeſet? urihe e er e n c S

egeneinanber aus und verwirrt ihnen Herz und Beruf. Suzannes Höndeſchütteln als Todesurſache Der Dr. Franeises ſcher 800 808 geſchäfts!los; Gerſte Winterger e 896 879 geſchäfts
ätten, der inzwiſchen als Schwerkranker nach einem Schweizer Sana Sugachelli beim Geſundheitsamt der Stadt Neuyork hat heraus s Hafer märkiſcher 259 288 geſchäftslys; Mais ohne Proventenz

korium gebracht worden t werden dadurch furchtbar die Augen ge gefunden, daß das in den Staaten ſo beliebte energiſche Haände- 288 abaeſchwächt Weigenmehl 080 10765 4 Roggen
meh

ſeine Stoſſe und hebt ſte heraus in überlegener Jronie. Man würde
von dem Buche keine Vorſtellung geben wollte man den Jnhalt derknapp umriſſenen Geſchichten im eiſhelnen ſheteren Es ſind Dinge

öffnet über das Treiben ſeiner zum erſten Male ſich ſelbſt überlaſſen ch ütteln bei allzu häufiger Wiederholung eine geſundheitsgefähr r ineweſenen Frau und damit über ihr Weſen ne Wütende liche, jg ſogar ödliche Wirkung hat. Er ſchreibt den erſchükterketr Ge n Draſche Tee on r eie W
Racheluſt retßt den ſelbſt ſchon dem Tode Verſallenen fort, und er er ſundheitszuſtand des ehemaligen Präſidenten Wilſon der Tatſache zu S nitzel vromp e le
en die Frau, die ihn gaukelnd um die Seele betrog. Mit feiner, daß er im Laufe ſener Antekätigkeit an viele Hände ſhüttern mußte S Stroh und Heupreiſe. Im nichtamtlichen r ver Ber
Ltzheſter Kunſt hat die durch thee Romane Das Tor der Wanſche“ Auch den Tod Rooſevelts und Caruſos führt er auf deſelbe Urſache liner Vörſe warden foldende e erenagegeente

und „Has Schiffermännchen“ bekannt gewordene Dichterin dies ſchile zurück Der bringe die Sitte ihre Opfer nicht immer ums drahtgepreßt 89 85, Haferſtroh ſtrohſeilsebkündeltes Zangſtr
lernde Frauenſchickſal t Aus perſönlicher e heraus Leben S. der Prinz von Wales habe die während Kiner amerika Wieſenhen, gut, geſund 90296
hietet ſte in feſſelnd geführter Handlung ein ſcharfgeſehenes Bild uns niſchen Reiſe über ihn ergangene Attacke von Händeſchüttlern verhält S Kapitalserhöhung der Dresdener Bank. Nach dem uns vor
remder Weſensart und ſtellt ihm warmherzig die Hnnerlichkett deutſchen nientäßig gut überſtanden, aber auch er mußte ſeine rechte Hand liegenden Bericht hat die Dresdener Bank ihr Aktienkapital in der im

enſchentums gegenüber. Ein ſtarkbewegter Frauenroman, in dem ſich (Hließlich verbinden laſſen und ſein Arm var ganz ſteif geworden. Dezember ſtattgefundenen Generalverſammlung auf 550 Millivnenzwei gegenſätzliche Volkschäraktere künſtleriſch ſpiegeln. Der Doktor erklärt die phyſiolvgiſche er des Händeſchüttelns Mark erhöht. Das haftende Kapital ehe der Reſerven beträgt
Ha berraſchungen.“ Schwarzweißgeſchichten von Johannes Boldt. durch den Ruck den der rechte Arm jedesmal dabei ausſtehen müſſe. damit über 900 Millionen Mark. e

Sohn gebunden 28 Huſchlagfret Aus der Sammlung Deutſche Das affigiere die Nerven des Armes und durch Ubertragung die des J
mane zeitgenöſſiſcher Dichter““ Verlag des Biblidgraphiſchen Jn- Rückenmarks. Er vwäünſcht, daß das Händeſchütteln balb durch eine Ju in Leapeig. Scharfgefehene Begebenheiten des Läglichen Lebens ſanftere Begrüßungsſitte erſett werde A T R Aphrwittelilden den Kern dieſer Skizzen. In Schule und un nt in Liebe und Die Liebestragödie einer 74jährigen. In der Donau wurde bei das 9

Che, in Familien und en ksleben packt Boldt mit keckem Griff Wien vor einigen Tagen der in einen Sack eingenähte Leichnam einer Schokoladenkontekt o
alten n aufgefunden der Kopf war vom Rumpfe getrennt Es obotaden kenne ewurde feſtgeſtellt daß Werner eine 74 rig rau Franziska Wage Erhaltheh in Apotheken u. bess Drogerien

n er war, die in einer Wiener Vorſtadt ein kleines Ladengeſchäft ber e

ee
S

e e 283 a een S e 8 I S S 3 8 e S Sc Be So S eS 8 s 835 S eS S s s n S o hm Se en S. z e ges7 S e S S e s Sn S n S S L S a s S 8 Se n 88 S s 2 S eS S e S e e See sS e 7 o S a lS S e S 8 2z255S S S s S ds. S SeS a S e S en e S rS S S S S S S e. S c c S SS s 2 a z S S c e See eS B. a i S E. Se s s S SS 22 m 3 S S G S a S eS. 8 e c e B. S V S S S S 55 2 5 S 2S J J S z e e 8 e S. S 5S m S S m S e e e S ee e e S S a S s e S S e e ee S s G S S S S e e e Se s c9 S 5 S S. z c 2 o h d SS S S e e S e 2e S e e S ehe S. W S a 8S S S S S S e e e eS e a m s 7 S e S S So Se 25 S.j S t r a S S D. S S.z a S 8 Se a S W s S S Se S e e s 8338W u s c W S S S e S 8 S e S S i S S S S 8S s t S c S Se v s So S S S eS S o S S S S s e e e es S a e 88 S S e J S S. S c e S r e SS 3 S V 5 S S n S S S9 S 28 3 e h S S e 8 S S S m e S4 S S s S S m e e Se es S s 2 e Sv S S S s a 29 e S 2 8 a e S 2 S s 8 sc S 28 S S 3 Se t. S 3 SS s S S 3 5 Be e e W e e s s eS e 6 S o S 3 S S c e S e s s S S 8W S S e e e Be c S l Se S e See. J z S c S 8 D S. Se D S 5e v S S S un S. S h S S S r e S e eS S S S Se e e S e S S e e S t S. S S 2 SS S S er S t S S S. S c. e S i e r h S 2S S S S S e s Se c e d a S t S. DeS S e Se e Sz S e o S d S S. e o s 53m e s S S S S ans e e2 a S e G S S W S a 5S 8 s S 8 S 5 e e S S S S253 S Se 3 S S e S e S SS s S m S 2 S e S S e S S SS e s See s S e e e S e s 3 eSe S e e e eS S S V S 5 r S S e S S e 7S a e S W Z S S s s8 S e S S S SS J e eS Se J S D t S e e e5 J g

S S e e J h g 23 m 2 nS S 22 S Ses a eo S e e j S S S See S e e e e e e e S SS S S S S S s e 7S e e e S S 2 a SS S S S S Se Saeaete 8S S S S s S eS S S e es S S2 S t S S e S ts S S S S 38S J S S nene Z c S 583 S aa 5 e S e eS S e m. e s S S SeeS S s S SeS s s S S S S 72525S 2 S S S S S s Ha SSe S a S S S 2 Se S SS S S c 7 S Ss S S e e enSe S e S e ee De 5 S e S S S e e S e ee n S 2 eS 2 e S t e 5 S S S 7 Sh S e 7 S c S S S s e s Sac.2 e e S 3 S S S S e S S e eeng S S e s e e ans s S Se e S 5 S W m S e e e e SSe 82 e S S c e See9 Se e 27 S S ed t S See S S s e. 5e n e 8 e S S Je ſo 5 e3 S S S S See e Sern S e ee S ß S e S t o en Sa e e S 3 52 e et s r S i 76 S vS a r S a S S S S e SS G S S s S r D. 8 S 2 5 a S S S e d Je ea nd S S 3 e S S a 3 e 5 e S S s Su e S S Se a e. S Se S o e Se S Z. S S t e m S n e SS s S S S S S S S eS S 53 e S S S S a S S s se S n e See S S sH S a z S. S S e ee 22 S Se Se S sS m S w. 3 22 Se e S G S ec e S s c S 82 Be S S 8S e ehe e e c Be S S59 S S S e Seea S S S S S el 9 S 25 S San Seee S s S Se e e cc 9
d

S S n 4 J t
S



gleiche oder größere

Anzeigen
Sur die Aufnahme der An

lichkeit berückſichtigt.

Die eerdigung

unferer lieben Ent
ſchlafenenWalliSeeburg

S Mittwoch nachm.
3 Uhr vom Kranken
hauſe aus ſtatt.

Die trauernden
e e

Schlaſſtelle frei
Damaſchkeſtr. 27.

Möbliert. Zimmer
ſelon eſuchtg. b. Kraft, Uhrmacher.

In 7 g von jg. Kauf
II mann ſofort

zu mieten geſucht. Angeb.
nter 88 882 an die Exp. d. Bl.

Gut vürgert Privat
Mittagstiſch von 3 Kauf
leuten geſucht. Angeb. unter
900 an die Exped. d. Bl.
Wohnungstauſch!

von Merſeburg nach Reu
Röſſen v. Werkmeiſter d.

A. S. J. gewünſcht.Ang. u. 895 g. d. Exp. d. Bl.

I

Tauſche Stbe, K. K. gegen
Ang.

unt. 899 an die Exp. d. Bl.

20000 Mart
gegen gute hypothekariſche

Sicherheit ſofort von Setbſt
geber zu leihen geſucht. Ang.
unt. 894 an die Exp. d. Bl.

r DJ

neun oder gebraucht, ſucht zu

kaufen. Streuber, Leung
Werke, Baracke 676, St. 8.

Kl. Ladentiſch
za 150 mn, zu kaufen geſ.
Ana u. g01 g. d. Exp. d. Bl.

Tworuer Dlon

gut erhalten, zu kaufen t
Ang. u. 898 a. d. Exp. d.

n. Kindertragmante
n S07 an die Exp. P S

o
zu rerb Schieſweg

un kdetwagen

Richard Maudrich
ſagen wir hierdurch herzlichen Dank.

den 2. Januar 1922.

Für die ein Veweiſe ener2 Anteil
Feigen an beſſimmt vor nahme bei dem Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

geſchriebenen Tagen oder
Plätzen können wir keine
Berantworlung übernehmen.

werden die Wünſche
uftraggeber nach Mög

Die trauernden Hinterbliebenen. i

Allgemeine Artokrantenhaſe Zügen

Sitz Leung Werke (Kr. Merſeburg)

auf 80, M. n die Verſicherungspflicht für Angeſtellte
auf 40000, M. Jahresgehalt feſtgeſetzt worden. O

Durch Reichsgeſetz vom 14. 12. 1921 iſt für die
Krankenverſicherung die Höchſtgrenze des Grund ohnes

h
e 7

e
Wer Inoentur m

e mein Geschäſt
Vonnelstan, 5. Ianuar 1927, geschlossen.

Wlln. Schüler,
e

Uhren u. Saiierer S
Markt 27.

Ausſchuß hat daher in ſeiner Sitzung vom 29. 12. be gleine An egen

eine Reueinteilung der Lohnſtufen vorgenommen. Die haben den beſten Erfolg im
Beiträge betragen bekeiner Quote von 6 9 des Grundlohhn s Merfeba. Korreſpondent.

Lehre Heht mn Die vit1 s 2.16 o p oſtg e ühren
8 10 3.60 0.60 auf Kartonr hält vorrätig1440 240 Buchdruckerei

i

7 60 2160 3160 Th. Rößner,
8 70 25.20 4.20 Merſeburg.9 80 28.80 4180Da dieſe Aenderung inſolge Geſetzes am 1. Jan. 1922 O

ſtellt ſind, ſofort neu anzumelden.

Der Vorſtand.

in Kraft rritt, ſind die Arbeitgeber verpflichtet, ihreverſicherungspflichtig Beſchäftigten ſofort umzumelden e ern!
und diejenigen, die der Verſicherungspflicht neu unter

Leunag Werke (Kr. Merſeburg), 31. Dez. 1921.

A. Vorſitzender.

Meiner werten Kundschaft zur

treten ist.

Merseburg, den I. Januar

nahme, dass mit dem heutigen Tage mein Sohn

Kurt als Teilhaber in mein Geschaft einge-

Carl Ftürzehecher,
Spezialgeschaft für Strumpfwaren.

gefl. Kenntnis-

1922.

bhalsblongus,

nen verk, E. Bernhardt,
Gotthardtſtr. 42, J.

2 Fuhren Dünger
zu ve verkaufen Neumarkt 24.
W. Auſgabe d. Landwirt
ſchaft verkauſe ſehr gutes

ſtarkes Pferd
acmengorf Siebenhufenſt. o

utiderdöhelerhund

r als FührerhundJahr alt) ſehr Srhu
ſteht Drei zum erkau

Schreiberſtraße 2.
Beſichtig von 3 Uhr nachm
TWachſamer

Affenpinſcher
villig zu verkaufen

Syma, Neumarkt 64, Hof

Junger 3uchthahn
zu verk. Kl. Ritterſtr. 14, p.

Bpelepsée-
(Faſſsucht, Krämpfe)
Leidende, auchsolche
die alles umsonst an
gewandt verl. kostenlos
belehrende Broschüre.

Adler-Apotheke
e 154 N.Pachpappe

empfiehlt

Verkanfsſtellen es.
Neumarkt 67. Fernſpr. 82.

Gl rarſg,

vor
Gezchattsstelle des

Mersehorger an nun

Fabrikabbrüche jeder Art, bei

Kupfer per Kilo 55 00 über 50 Kilo bis 35 85
Rot uß s s 2 e 90 wMeſſing 18709 e 1300lei e e v 400 v v u 7100Zink e e 3,00 v eLumpen 9 s w 0,80 w 9 1,20Knochen e u 9,8909 e 1.80Bücher e a Ser o o o 9 w I 07 I e eSiſen e e x v 1.20Neutuch ewollene Strümpfe e 6.,00
Felle zu den bekannten hohen Hreifen.

Bei Ladungen ExtraOfferte einholen.

Sreie Abholung durch eigenes Geſpann

H. Theuring, Halle g. S.
u. Merſeburg, Breite Str. 6, Hof,

ſofortiger Kaſſe

Biſchoffs
Brauerei

erinenabentt De armen
Kadikalmittel gegen

Geschlechtsleiden?!?S S Wenn Sie alles umſonſt oder ohne dauernden ung

35 angewandt. laſſen Sie ſich ſofort belehrende Bro
S ſchüre koſtentos in verſch off. Kuvert ohne Aufdruck

es. 2 Meer für Porto und Spelen fenden. Tauſende
rein Dank ſchreiben. Präßarate ſeit langen
Fahren bewährt gegen Harnröhrenleiden (Aust friſch u. verauen Shphilis, ohne CEinſpritzung,
un Queckſilber u. Salvarſat, ohne Berufsſtörung.

Mannesſchwäche r rregende Erfolge bei
allen Altersſtufen), Weißzflufßz. Leiden genau u
geben, damit richtige Broſchäre geſandt wird. Aus

un t koſtenlos gegen Rüc ports.

Dr. med. H. Scermnann, m. b. H.
Sommerfeld 104 (Bez. Frankfurt, Oder)

e 12.r e ei un

die mit e e w

e

Die Genoſſenſchaft

rom roten Kreuz

beginnt einen

neuen Aus
bildungs

Kurſus
in d. Kranken
pflege, ſowie

J in erſter Hilfe
bei Unglücks

S fällen.Hier u erbittet Anmel
bungen der Führer Arndt,

Vollkommen unschääliches, eiltkreles Verfahren,

onne Binspritzungen, bewährte sich selbst da. wo

ſ. heweisen. Verlangen Sie noch heute Dr. med.

Vmschlag ohne Aufdruck,
I Leidens GSyphilis,

Manvesschwache) und Beifkügunng von 3 Mark

e für Rückporto.
Dr. Matton, medlzinlscher Verige

e e

Quecksilber und Salyarsan versagten wie amtlien
J beglaubigte ärztliche Gutachten und un gezählte, frei-

vie Anerkeunungeschreiben Zeheilter Patienten

I Tadwigs Aufklärungsschriften in verschlossenem
unter Angabe hres

Harnrölrenleidon, Weissfluss,

Gotthardtſ kr. 32.
Die im Sommer bereits

vorgebildeten Herren der
Turn, Spiel und Sport
vereine ſind hierzu beſonders
erwünſcht.

Suche per ſofort beidauernder Arbeit

zwei ſelbſtändige

Malergehilfen
Melden bei Stahlwerk

I Solingen, Jrankleben.

frei. Hranßenpfleger

Serba nd Merſeburg

n u l

e.
Dazu n e

Sehillerstr. 156.

Sſnascſegefe

Befert

e.
Naumburger Str. 52.

E. B.
tittwoch, denen ab. 8 UhrVorganbeg ten

im „Hohenzollern“.

Die Furnenndes finden

regelmäßig Montags und
Honnerstags in der Turn

halle in der Wilhelmſtraße

und Schülerinnen von 6 bis
8 Uhr, für Jugendturner,
Turnerinnen und Turner
von 8--10 Uhr.

Anmeldungen werden
daſelbſt entgegen genommen.

Mittwoch, den 4. Jan.,
abends 8 Uhr
Turnerverſammlg.

im „Caſino“. Pünktliches
und vollzähliges Erſcheinen
erforderlich. Der Vorſtand.

d er Mittwoch,

den 4. Jan8 Uhr abds.
im Caſino“heut Weſen

„Halber Mond“.
Der Vorſtand.

er erteilt jungem Be
amten zur Vorbereitung zu Prü

fungen in Deutſch
Rechnen, eventuell

auch 5Kurz Seit Unterricht
von 8—10 Uhr abends Off.
mit Preisangabe v. Stunde
unt. 896 an die Exp. d. Bl

Beff., alleinſt. Fram,
tücht. U. erf. f. g. 3w. d.
Wirtſch, ſucht Stellg. als
Hilfe in beſſ. Hauſe ober
Landagut. Ang. u. 902 in

der Exp. d. Bl. c

bei freier Beköſtigung und

ſtatt und zwar Für Schüler

Gutenberg Hrucheret,
Monats Derſenniuet

am Dienstag, den 10. d. M.,
abends 8 Uhr im Jägerheim

Hotel

Tüchtige autog.

S r zS Schweißer
e ſowie16-17 jähr. BurſchenSe S 5 r zum r v en

S S S S geſucht H. Andermahr,
S S S Weißenfelſer Str. 6,
e e Lehrl ing eR. Ding Bäckermſtr.,

S D Unter-Altenkurg 50.
S S. e 7 7 S S 57 Je

Se s Hoſſungen
Schlafen ſtellt ſofort ein

Richard Klauß,
Landwirtſchaft.

o ä
Suche e ſofort einen

Hoſſungen
Feit, Meuſcharer Mühle.

ung 1880eh

Bergschlößchen.
Einfache Stütze

oder tüchtiges Mädchen,
in allen

e ſpäter geſucht. Tag-
weiſe Hilfe vorhanden. Wo?
ſagt die Exped. d. Bl

Fleißiges, ehrliches
Hienſtmädchen
(am liebſten vom Lande
für ſofort geſucht.

Gaſthof Reipiſch
bei Merſeburg.

Ehrnich ſauberes, ſleißig.
Dienſtmädchen

ſofort geſucht
Gaſthof Reipiſch.

Tüchtiges

ln
z

Halber Mond.geſucht

Gölhtg Ameyerin

für Schnellpreſſe u. Tiegel
tellt ſofort ein

Entenplan 3, Fernruf 89.

Am wartung
zur Beaufſichtigung von
2 Kindern geſucht. Zu W
Weißenfelſer Str. 41,2I Gelborieſtaſche

(Farbe ziegelrot) mit Jnhalt
im Bannkreiſe der Stad!
verlsren. Ehrlicher Jinder
wird gebeten, dieſelbe gegen
Belohnung abzugeben

Hälterſtraße 18.
Lila uchbentel (Jnhalt

Schlüſſel, poln. Berhands
marken) an der Halteſtelle
der Straßenbahn Halle ver
loren worden Geg. Belohn
abzug. bei Pfarrer Dreh
mann, kath. Kirche, Bhſfſtr.

Personen- und

Hanss lag

Generalvertretung

a ülblan Sapen Sohne Nereharg 20e

G h

Brenna er
ans

9

O S
9
S

Hausarbeiten be
wandert, kinderlieb, f. Haus
halt von 3 Perſonen ſofort

Se Z.

e asthot

Unſere Mitglieder erſuchen wir, die

itglieder!
zum Vortrag des Guthabens für 1821

9. Jannar 1922
in unſerem Geſchäftslokal, vormittags 9--1 Uhr,

abzugeben.

Morgehurger Verenohan

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht.

S bis zum

h
i

Ratskeller- Restaurant 0
Jeden Mittwoch von 7,80 Uhr

e

deden Sonntag von s Vnr
EiustlerVnterhaltungs Musik!

9 Eintritt frei. Otto Kiessler. 9
e e hSsung! 8yng!Halfeebann Heugthan

Sonntag, den 8. Jan. 1922,

III
Prämiierung der 4 ſchönſten

Masken.

e gungSonntag, den Januar 1922,

cheennn
1 De und Herren-Preis,

erſtkl. Raſſetiere ſowie weitere Preiſe.
Hierzu ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

Cadhwirtochatt, Zum Bahnhof Frauteben.

r den 8. d. M.,
S Großer

Ah ghenbalt::
mit 9 erraſchungen und

alter Weibermühle.
Es ladet freundlichſt ein

Der Sportverein in JFrankſleben.

c e a e a e ee a e TAchtung!

3teilige Anſlegematraßen
in rotem und grauem Drell ſofort lieferbar.

Küchen und Schlaſzimmer
zu billigſten Tagespreiſen empfiehlt

H. Lichtenfeld,

J 3 Minuten vom Bahnhof z

e e U e e e äa e a r e e e h v n e aGegen Wanzen, FIöh' und Läuss
Nimmt FHlesolda nur der Weise
Augenblicklich wird gesund

ier und Mensech und Katz und Huncdl!

Filz- und4 VernichtenI Stunde s ter Garantie on Hlerer-
sow. Brut (Niss. Wanzen, Flns
0. Mensech. u. Tier. „Mesolda', g.See Mict. Wund. unschaal. Verſe.

nür re mee Ob. Burgstr.6.
ark.

lennotmehrFinke's en
(potentatell geſch.) an jedem Ofen anzubringen

geſchmackvoll ausſehend, erſpart ganz gewaltige
Kohlenmengen und erzielt trotzdem höheren Heiz
effekt. Verblüffend praktiſch. Ueber 60

Brennſtofferſparnis! Heiazwirkung über 2502
Die Anſchaffung bildet eine zwingende Not
wendigkeit. Ausführliche Proſpekte auf Wunſch
zur Verfügung durch den alleinigen JFabrikanten:
Theödor kinte, Dortwung 210, koingergtr. 13/45.

Tüchtige Vertreter an allen Orten geſucht

Ammendorf- Radewell,

e

5. und 7,50

n uf n
ſtehen zum Verkauf.

I

I

S

Stadt lein
Mesrsehurg.

Achtung!

Regensburger Straße 12.
t

t

e
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